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ALLGEMEINE 
SICHERHEITSHINWEISE

WARNUNG! Lesen Sie alle Sicherheitshinweise 
und Anweisungen. Versäumnisse bei der 
Einhaltung der Sicherheitshinweise und 
Anweisungen können elektrischen Schlag, Brand 
und/oder schwere Verletzungen verursachen.

BEWAHREN SIE ALLE SICHERHEITSHINWEISE UND 
ANWEISUNGEN FÜR DIE ZUKUNFT AUF!
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff 
„Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netz - betriebene 
Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) und auf akkubetriebene 
Elektrowerkzeuge (ohne Netzkabel).

1) ARBEITSPLATZSICHERHEIT
a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und 

aufgeräumt. Unordnung und unbeleuchtete 
Arbeitsbereiche können zu Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Gerät nicht in 
explosionsgefährdeter Umgebung, in der sich 
brennbare Flüssigkeiten, Gase oder Stäube 
befinden. Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den 
Staub oder die Dämpfe entzünden können.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen während 
der Benutzung des Elektrowerkzeugs fern. Bei 
Ablenkung können Sie die Kontrolle über das Gerät
verlieren.

2) ELEKTRISCHE SICHERHEIT
a) Der Anschlussstecker des Gerätes muss in die 

Steckdose passen. Der Stecker darf in keiner Weise
verändert werden. Verwenden Sie keine 
Adapterstecker gemeinsam mit schutzgeerdeten 
Geräten. Unveränderte Stecker und passende 
Steckdosen verringern das Risiko eines elektrischen 
Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten 
Oberflächen, wie von Rohren, Heizungen, Herden 
und Kühlschränken. Es besteht ein erhöhtes Risiko 
durch elektrischen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.

c) Halten Sie das Gerät von Regen oder Nässe fern. 
Das Eindringen von Wasser in ein Elektrogerät erhöht 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das 
Gerät zu tragen, aufzuhängen oder um den Stecker 
aus der Steckdose zu ziehen. Halten Sie das Kabel 
fern von Hitze, Öl, scharfen Kanten oder sich 
bewegenden Geräteteilen. Beschädigte oder 
verwickelte Kabel erhöhen das Risiko eines 
elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien 
arbeiten, verwenden Sie nur Verlängerungskabel, 
die auch für den Außenbereich zugelassen sind. 
Die Anwendung eines für den Außenbereich 
geeigneten Verlängerungskabels verringert das Risiko 
eines elektrischen Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in 
feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, 
verwenden Sie einen Fehlerstromschutzschalter.
Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters 
vermindert das Risiko eines elektrischen Schlages.

3) SICHERHEIT VON PERSONEN
a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie 

tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit mit 
einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie das Gerät 
nicht, wenn Sie müde sind oder unter dem Einfluss 
von Drogen, Alkohol oder Medikamenten stehen. 
Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch des 
Gerätes kann zu ernsthaften Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und 
immer eine Schutzbrille. Das Tragen persönlicher 
Schutzausrüstung, wie Staubmaske, rutschfeste 
Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehörschutz, je 
nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeuges, 
verringert das Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte 
Inbetriebnahme. Vergewissern Sie sich, dass das 
Elektrowerkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an 
die Stromversorgung und/oder den Akku 
anschließen, es aufnehmen oder tragen. Wenn Sie 
beim Tragen des Elektrowerkzeuges den Finger am 
Schalter haben oder das Gerät eingeschaltet an die 
Stromversorgung anschließen, kann dies zu Unfällen 
führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder 
Schraubenschlüssel, bevor Sie das Gerät 
einschalten. Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in 
einem drehenden Geräteteil befindet, kann zu 
Verletzungen führen.

e) Überschätzen Sie sich nicht. Sorgen Sie für einen 
sicheren Stand und halten Sie jederzeit das 
Gleichgewicht. Dadurch können Sie das Gerät in 
unerwarteten Situationen besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine 
weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare, 
Kleidung und Handschuhe fern von sich 
bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder 
lange Haare können von sich bewegenden Teilen 
erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und –auffangeinrichtungen 
montiert werden können, vergewissern Sie sich, 
dass diese angeschlossen sind und richtig 
verwendet werden. Verwendung einer 
Staubabsaugung kann Gefährdungen durch Staub 
verringern.

4) SORGFÄLTIGER UMGANG MIT UND GEBRAUCH 
VON ELEKTROWERKZEUGEN

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden Sie für 
Ihre Arbeit das dafür bestimmte Elektrowerkzeug. 
Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie 
besser und sicherer im angegebenen 
Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen 
Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das sich 
nicht mehr einoder ausschalten lässt, ist gefährlich 
und muss repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose 
und/oder entfernen Sie den Akku, bevor Sie 
Geräteeinstellungen vornehmen, Zubehörteile 
wechseln oder das Gerät weglegen. Diese 
Vorsichtsmaßnahme verhindert den 
unbeabsichtigten Start des Elektrowerkzeuges.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge 
außerhalb der Reichweite von Kindern auf. Lassen 
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Sie Personen das Gerät nicht benutzen, die mit 
diesem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen 
nicht gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind 
gefährlich, wenn Sie von unerfahrenen Personen 
benutzt werden.

e) Pflegen Sie das Gerät mit Sorgfalt. Kontrollieren 
Sie, ob bewegliche Geräteteile einwandfrei 
funktionieren und nicht klemmen, ob Teile 
gebrochen oder so beschädigt sind, dass die 
Funktion des Gerätes beeinträchtigt ist. Lassen Sie 
beschädigte Teile vor dem Einsatz des Geräts 
reparieren. Viele Unfälle haben ihre Ursache in 
schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. 
Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeuge mit 
scharfen Schneidkanten verklemmen sich weniger 
und sind leichter zu führen.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, 
Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend diesen 
Anweisungen und so, wie es für diesen speziellen 
Gerätetyp vorgeschrieben ist. Berücksichtigen Sie 
dabei die Arbeitsbedingungen und die 
auszuführende Tätigkeit. Der Gebrauch von 
Elektrowerkzeugen für andere als die 
vorgesehenen Anwendungen kann zu gefährlichen 
Situationen führen.

5)SERVICE
Lassen Sie Ihr Gerät nur von qualifiziertem 
Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen 
reparieren. Damit wird sichergestellt, dass die 
Sicherheit des Geräts erhalten bleibt.

SPEZIFISCHE 
SICHERHEITSANWEISUNGEN

Allgemeine sicherheitshinweise für das schleifen
  Dieses Elektrowerkzeug  dient ausschließlich  
zum Schleifen. Beachten Sie alle Warnhinweise, 
Anlei- tungen, Abbildungen und Daten, die Sie 
zusammen mit dem Gerät erhalten  haben. Die 
Nichtbeachtung der unten aufgeführten Anweisungen 
kann zu Strom- schlag, Feuer und/oder schweren 
Veletzungen führen.
Dieses Elektrowerkzeug ist nicht geeignet zum 
Polieren. Verwendungen, für die das Elektrowerkzeug 
nicht vorgesehen ist, können Gefährdungen und Verlet-
zungen verursachen.
Verwenden  Sie kein Zubehör,  das vom Hersteller 
nicht  speziell  für dieses  Elektrowerkzeug  
vorgesehen und empfohlen wurde. Nur weil Sie ein 
Zubehör an Ihrem Elektrowerkzeug befestigen können, 
garantiert das keine sichere Verwendung.
Die zulässige Drehzahl des Einsatzwerkzeugs 
muss mindestens so hoch sein wie die auf dem 
Elektrowerkzeug  angegebene  Höchstdrehzahl.
Zubehör, das sich schneller als zulässig dreht, kann 
zerbrechen und umherfliegen.
Außendurchmesser und Dicke des Einsat-
zwerkzeugs müssen den Maßangaben Ihres Elek-
trowerkzeugs  entsprechen. Falsch bemessene Ein-

satzwerkzeuge können nicht ausreichend abgeschirmt 
oder kontrolliert werden.
Schleifscheiben, Flansche, Schleifteller oder an-
deres Zubehör müssen genau auf die 
Schleifspindel Ihres Elektrowerkzeugs passen.
Einsatzwerkzeuge, die nicht genau auf die 
Schleifspindel des Elektrowerkzeugs passen, drehen 
sich ungleichmäßig, vibrieren sehr stark und können 
zum Verlust der Kontrolle führen.
Verwenden Sie keine beschädigten Einsat-
zwerkzeuge. Kontrollieren Sie vor jeder 
Verwendung Einsatzwerkzeuge wie Schleif-
scheiben  auf Absplitterungen und Risse, 
Schleifteller auf Risse, Verschleiss  oder  starke  
Abnutzung  und  Drahtbürsten auf lose  oder 
gebrochene  Drähte.  Wenn das Elektrowerkzeug 
oder das Einsatzwerkzeug herunterfällt, überprüfen 
Sie, ob es beschädigt ist. Verwenden Sie nur 
unbeschädigte Einsatzwerkzeuge.  Wenn Sie das 
Einsatzwerkzeug  kontrolliert  und eingesetzt  
haben, halten  Sie  und  in  der  Nähe  befindliche  
Personen sich außerhalb der Ebene des 
rotierenden Einsatzwerkzeugs auf und lassen Sie 
das Elektrowerkzeug eine Minute lang mit 
Höchstdrehzahl laufen. Beschädigte Einsatz-
werkzeuge brechen meist in dieser Testzeit.
Tragen Sie persönliche  Schutzausrüstung. Ver-
wenden Sie je nach Anwendung 
Vollgesichtsschutz, Augenschutz oder Schutzbrille. 
Soweit angemessen, tragen  Sie  Staubmaske, 
Gehörschutz, Schutzhandschuhe oder Spezial-
schürze, die kleine Schleifund Materialpartikel  von 
Ihnen fernhält. Die Augen sollen vor herumfliegenden 
Fremdkörpern geschützt werden, die bei   
verschiedenen Anwendungen   entstehen. Staub- oder 
Atemschutzmaske müssen den bei der Anwendung 
entstehenden Staub filtern.  Wenn Sie zu lange lautem 
Lärm ausgesetzt sind, können Sie einen Hörverlust 
erleiden.
Achten Sie bei anderen Personen auf einen si-
cheren Abstand zu Ihrem Arbeitsbereich. Jeder, der 
den Arbeitsbereich betritt, muss eine persönliche 
Schutzausrüstung tragen. Bruchstücke des Werk-
stücks oder gebrochenes Einsatzwerkzeug können 
wegfliegen und Verletzungen auch außerhalb des di-
rekten Arbeitsbereichs verursachen.
Halten Sie das Gerät nur an den isolierten  Griff-
flächen,  wenn Sie  Arbeiten  ausführen,  bei denen 
das Einsatzwerkzeug verborgene Stromleitungen 
oder das eigene Netzkabel treffen kann. Der Kon-
takt mit einer spannungsführenden Leitung kann auch 
metallene Geräteteile unter Spannung setzen und zu 
einem elektrischen Schlag führen.
Halten Sie das Netzkabel von sich drehenden Ein-
satzwerkzeugen fern. Wenn Sie die Kontrolle über 
das Elektrowerkzeug verlieren, kann das Netzkabel 
durchtrennt oder erfasst werden und Ihre Hand oder Ihr 
Arm in das sich drehende Einsatzwerkzeug geraten.
Legen Sie das Elektrowerkzeug niemals ab, bevor 
das Einsatzwerkzeug völlig zum Stillstand  
gekommen ist. Das sich drehende Einsatzwerkzeug 
kann in Kontakt mit der Ablagefläche geraten, wodurch 
Sie die Kontrolle über das Elektrowerkzeug verlieren 
können.
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Lassen Sie das Elektrowerkzeug nicht laufen, 
während Sie es tragen. Ihre Kleidung kann durch 
zufälligen Kontakt mit dem sich drehenden Einsat-
zwerkzeug erfasst werden, und das Einsatzwerkzeug 
sich in Ihren Körper bohren.
Reinigen Sie regelmäßig die Lüftungsschlitze Ihres 
Elektrowerkzeugs. Das  Motorgebläse  zieht  Staub in 
das Gehäuse, und eine starke Staubansammlung kann 
elektrische Gefahren verursachen.
Verwenden Sie das Elektrowerkzeug  nicht in der 
Nähe von brennbaren Materialien. Funken können 
diese Materialien entzünden
Verwenden Sie keine Einsatzwerkzeuge, die flüs-
sige Kühlmittel erfordern. Die Verwendung von 
Wasser oder anderen flüssigen Kühlmitteln kann zu 
einem Stromschlag führen.

Besondere sicherheitshinweise

Rückschlag bei der Verwendung der Maschine
Rückschlag ist die plötzliche Reaktion infolge eines 
hakenden oder blockierten drehenden Ein-
satzwerkzeugs, wie z. B. Schleifscheibe, Schleif-
teller,  Drahtbürste  usw. Verhaken oder Blockieren 
führt zu einem abrupten Stopp des rotierenden Ein-
satzwerkzeugs. Dadurch wird eine unkontrollierte be-
schleunigte Bewegung des Elektrowerkzeugs gegen 
die Drehrichtung des Einsatzwerkzeugs an der Blocki-
erstelle ausgelöst.
Wenn z. B. eine Schleifscheibe im Werkstück hakt 
oder blockiert, kann sich die Kante der Schleifscheibe, 
die in das Werkstück eingetaucht ist, verfangen und 
dadurch die Schleifscheibe brechen oder einen Rück-
schlag verursachen Die Schleifscheibe bewegt sich 
dann auf die Bedienperson zu oder von ihr weg, je 
nach Drehrichtung der Scheibe an der Blockierstelle 
Hierbei können die blockierten Schleifscheiben auch
brechen Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen 
oder fehlerhaften Gebrauchs des Elektrowerkzeugs. Er 
kann durch geeignete Vorsichtsmaßnahmen, wie nach-
folgend beschrieben, verhindert werden.
Halten Sie das Elektrowerkzeug gut fest und 
bringen Sie Ihren Körper und Ihre Arme in eine Po-
sition, in der Sie die Rückschlagkräfte abfangen 
können. Verwenden Sie immer den Zusatzgriff,  
falls vorhanden, um die größtmögliche Kontrolle 
über Rückschlagkräfte oder Reaktionsmomente 
beim Hochlauf zu haben. Die Bedienperson kann 
durch geeignete Vorsichtsmaßnahmen die Rückschlag-
und Reaktionskräfte beherrschen.
Bringen  Sie  Ihre  Hand nie  in die  Nähe sich  dre-
hender Einsatzwerkzeuge. Das Einsatzwerkzeug 
kann sich beim Rückschlag über Ihre Hand bewegen.
Meiden Sie mit Ihrem Körper den Bereich, in den das 
Elektrowerkzeug bei einem Rückschlag bewegt werden 
kann. Der Rückschlag treibt das Elektrowerkzeug in die 
entgegengesetzte Richtung zur Bewegung der Schleif-
scheibe an der Blockierstelle.
Arbeiten Sie besonders vorsichtig im Bereich von 
Ecken, scharfen Kanten und ähnlichen Flächen. Ver-
hindern Sie, dass Einsatzwerkzeuge vom 
Werkstück zurückprallen und verklemmen. Das 
rotierende Einsatzwerkzeug neigt bei Ecken, scharfen 
Kanten oder wenn es abprallt, dazu, sich zu  
verklemmen. Dies verursacht einen Kontrollverlust 
oder Rückschlag

Verwenden Sie kein Ketten- oder gezähntes Säge-
blatt. Solche Einsatzwerkzeuge verursachen häufig 
einen Rückschlag oder den Verlust der Kontrolle über 
das Elektrowerkzeug.

Besondere Warnhinweise zum Schleifen und 
Trennschleifen

Verwenden Sie ausschlieslich die für Ihr 
Elektrowerkzeug zugelassenen Schleifkörper und 
die fur diese Schleifkörper vorgesehene 
Schutzhaube. Schleifkörper, die nicht für das 
Elektrowerkzeug vorgesehen sind, können nicht 
ausreichend abgeschirmt werden und sind unsicher.
Gekröpfte Schleifscheiben müssen so montiert 
werden, dass ihre Schleiffläche nicht uber der 
Ebene des Schutzhaubenrandes hervorsteht. Eine 
unsachgemäß montierte Schleifscheibe, die über die 
Ebene des Schutzhaubenrandes hinausragt, kann nicht 
ausreichend abgeschirmt werden.
Die Schutzhaube muss sicher am Elektrowerkzeug 
angebracht und für ein Höchstmaß an Sicherheit so 
eingestellt sein, dass der kleinstmögliche Teil des 
Schleifkörpers offen zur Bedienperson zeigt. Die 
Schutzhaube hilft, die Bedienperson vor Bruchstücken, 
zufälligem Kontakt mit dem Schleifkörper sowie
Funken, die Kleidung entzünden könen, zu schützen.
Schleifkörper dürfen nur für die empfohlenen 
Einsatzmöglichkeiten verwendet werden. Z. B.: 
Schleifen Sie nie mit der Seitenfläche einer 
Trennscheibe. Trennscheiben sind zum Materialabtrag 
mit der Kante der Scheibe bestimmt. Seitliche 
Krafteinwirkung auf diese Schleifkörper kann sie 
zerbrechen.
Verwenden Sie immer unbeschädigte 
Spannflansche in der richtigen Größe und Form für 
die von Ihnen gewählte Schleifscheibe. Geeignete 
Flansche stützen die Schleifscheibe und verringern so 
die Gefahr eines Schleifscheibenbruchs. Flansche für 
Trennscheiben können sich von den Flanschen für 
andere Schleifscheiben unterscheiden.
Verwenden Sie keine abgenutzten Schleifscheiben 
von größeren Elektrowerkzeugen. Schleifscheiben 
für größere Elektrowerkzeuge sind nicht für die 
höheren Drehzahlen von kleineren Elektrowerkzeugen 
ausgelegt und brechen können.

Besondere sicherheitshinweise zum schleifen

Tragen Sie immer eine Schutzbrille!

Verwenden  Sie kein Werkzeug  mit beschädigtem 
Anschlusskabel. Beschädigte Kabel müssen sofort 
ausgewechselt werden. Beschädigte oder verwickelte 
Kabel erhöhen das Risiko eines elektrischen Schlags.
Wird  das  Kabel  während  des  Schleifens  beschä-
digt, sofort das Kabel sofort den Netzstecker aus 
der Steckdose ziehen.
Schließen Sie das Gerät nur bei ausgeschaltetem 
Bedienungsknopf an das Stromnetz an.
Wenn Sie mit dem Elektrowerkzeug im Freien arbe-
iten, dann muss der Anschluss an den Netzstecker 
über einen Fehlerstromschutzschalter (FI) erfolgen.
Nach einer Unterbrechung der Stromzufuhr, ziehen 
Sie umgehend den Netzstecker  aus der Steckdose 
und schalten  Sie  das  Gerät  aus  (Bringen  Sie  
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den Ein-/Ausschalter in die ausgeschaltete 
Position). So vermeiden Sie das unkontrollierte und 
plötzliche Anlaufen des Elektrowerkzeugs.
Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um verbor-
gene Versorgungsleitungen aufzuspüren. Kontakt 
mit Elektroleitungen kann zu Feuer und elektrischem 
Schlag führen. Beschädigung einer Gasleitung kann 
zur Explosion führen. Eindringen in eine Wasserlei-
tung kann Sachbeschädigung oder einen elektrischen 
Schlag verursachen.
Verwenden Sie eine Kabelverlängerung mit einem 
Drahtquerschnitt von mind. 1mm2. Während der Ar-
beit muss das Kabel vollständig aufgewickelt sein.
Achten Sie darauf, dass sich das Anschlusskabel 
des Elektrowerkzeugs und die Kabelverlängerung 
bei der Arbeit nicht verwickeln. Achten Sie darauf, 
dass Sie nicht über das Kabel stolpern oder das Kabel 
mit dem Elektrowerkzeug beschädigen.
Bei der Bearbeitung von Stein oder Beton ver-
wenden Sie einen Staubsauger. Der Staubsauger 
muss den Anforderungen zur Absaugung von 
Steinstaub entsprechen. Die Verwendung einer 
Staubabsaugung kann Gesundheitsgefährdungen 
durch Staub verringern.
Wenn bei der Arbeit gesundheitsschädlicher, 
brennbarer oder explosiver Staub entstehen kann, 
dann sorgen Sie für die geeigneten  
Schutzmaßnahmen. Bestimmte Staubarten können 
Krebs erzeugen. Tragen Sie eine Staubschutzmaske 
und verwenden Sie, falls eine Anschlussmöglichkeit 
besteht, ein Gerät zum Absaugen von Staub und 
Späne.
Befestigen Sie den Werkstoff. Ein mit Spannvorrich-
tungen oder Schraubstock festgehaltenes Werkstück 
ist sicherer gehalten als mit Ihrer Hand.
Berarbeiten Sie kein asbesthaltiges Material. Asbest 
ist kreb serzeugend.
Halten Sie Ihren Arbeitsplatz immer sauber. Be-
sonders gefährlich sind gemischte Materialien. Leicht-
metallstaub kann brennen oder explodieren.

TECHNISCHE ANGABEN
Betonschleifer DBS 125 DBS 180
Leistung W 1.400 2.700
Drehzahl im
Leerlauf 1/min 9.500 6.500

Schleifscheiben-
durchmesser Ø mm 125 180

Schleifspindel-
gewinde M14 M14

Gewicht des
Werkzeugs kg 2,9 6,5

Schutzklasse II II
Die Angaben gelten für eine Nennspannung von 230/240 V.

Geräusch/Vibrationsinformation
Messwerte für Geräusch sind entsprechend EN 60745 
ermittelt worden.
Schalldruckpegel: Lpa = 94 db (A) (DBS 180); 88,7 db (A) 
(DBS 125). 
Schallleistungspegel: Lwa = 107 db (A) (DBS 180); 99,7 db 
(A) (DBS 125).
Unsicherheit  K = 3 dB (A).

Gehörschutz tragen!

Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier 
Richtungen) ermittelt entsprechend EN 60745: 
Oberflächenschleifen (Schruppen).
Schwingungsemissionswert: ah,AG = 6,9 m/s2 (DBS 180); 
8,81 m/s2 (DBS 125).
Unsicherheit  K = 1,5 m/s2.

Der angegeben Schwingungspegel wurde gemäß einem 
in EN 60745  genormten Messverfahren gemessen. Er 
kann auch für den Vergleich von Elektrowerkzeugen  
miteinander verwendet werden. 
Der angegeben Schwingungspegel repräsentiert die 
hauptsächlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs. 
Wenn allerdings das Elektrowerkzeug für andere 
Anwendungen, mit anderen Einsatzwerkzeugen wie z.B. 
für Trennen, Bürsten usw., oder ungenügenden Wartung 
eingesetzt wird, kann der Schwingungspegel abweichen. 
Dies kann die Schwingungsbelastung über der gesamten 
Arbeitszeit erheblich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbelastung  
sollen Sie auch die Zeiten berücksichtigen in denen das
Elektrowerkzeug abgeschaltet ist, oder läuft, aber nicht im 
Einsatz ist. Dies kann die Schwingungsbelastung 
erheblich reduzieren. 
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmassnahmen zum vor 
Schutz des Anwenders vor der Wirkung von 
Schwingungen fest, z. B Wartung von Elektrowerkzeugs 
und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten der Hände, 
Organisation der Arbeit. 

ERKLÄRUNG DER SYMBOLE
Anleitung für sichere Arbeit und allgemeine 
Anleitung für sichere Arbeit obligatorisch 
durchlesen.

Obligatorische Verwendung der Schutzmaske, 
wenn bei der Arbeit der Staub entsteht.

Tragen Sie eine Schutzbrille.

Tragen Sie Gehörschutz.

Doppelte Isolation des Werkzeuges.

Hinweis auf die Aussetzung der 
Verletzungsgefahr von Personen oder 
Gegenständen.

Hinweis auf die Aussetzung der 
Stromschlaggefahr.

Zeichen für getrenntes sammeln von elektrischen 
und elektronischen Abfällen.
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Weiche Instandsetzung

Weiche Instandsetzung ermöglicht einen Betrieb von 
Werkzeug ohne Stoß, wobei die volle Drehungsanzahl 
nach zwei Sekunden erreicht wird. Mit der Arbeit können 
sie nach Ablauf von dieser Zeit anfangen.

Überspannungschutz
Bei kurzfristigen oder langfristigen niedrigen 
Überbelastung von Werkzeug beschränkt die eingebaute 
Elektronik die Tätigkeit von Schleifmaschine, die sich 
nach Entlastung sehr langsam dreht und stoppt, wenn wir 
sie erneut belasten. Mit Ausschalten und erneutem 
Einschalten von Schalter wird das Werkzeug normal 
arbeiten.
Häufiger Betrieb von Beschränkungsfunktion bedeutet, 
das wir das Werkzeug zu sehr belasten und das es zu 
einem Motorfehler kommen kann bzw. zu einer kürzeren 
Lebensdauer des Werkzeuges. Übertriebene 
Überbelastung verschlechtert die Arbeitsqualität und Zeit 
für Ausführung von Arbeit. 
Wir empfehlen, das sie das Werkzeug so belasten, das 
es zu keinem Ausschalten kommt, womit sie es schützen 
werden, und auch der Erfolg von Arbeit wird wegen 
kleinerer Benutzung von Schleifplatten/schneidplatten 
größer sein. Wir raten, das sie im Fall von 
einahnderfolgenden Beschränkungsfunktionen das 
Werkzeug mindestens eine Minute im freien Lauf 
kühlen.

GERÄTEELEMENTEE
1. Schrauben zur Einstellung des Vordergriffs (2x)
2. Vorderer Griff
3. Spindelverriegelungstaste
4. Schutzhaube
5. Verschiebbarer Teil der Schutzhaube
6. Staubabweisende Dichtung
7. Flansch
8. Unterlegscheiben
9. Schleifscheibe
10. Spannmutter
11. Hinterer Griff
12. Ein-/Ausschalter
13. Einschalthebel
14. Arretiertaste vom Ein-/Ausschalter
15. Sicherheits-Sperrtaste für den hinteren Griff
16. Spannschlüssel
17. Schraube zur Befestigung des verschiebbaren Teils 

der Schutzhaube
18. Schwänzchen zur Befestigung der staub-

abweisenden Dichtung

Standardzubehör

Flansch (7)
Unterlegscheiben (8) und Spannmutter (10) 
Schleifscheibe (9) *
Spannschlüssel (16)

* abhängig von der Version

Geeignetes Schleifzubehör
Use Das verwendete Einsatzwerkzeug muss den 
Angaben in der nachfolgenden Tabelle mindestens 
entsprechen. Die  zulässige Drehzahl des
Einsatzwerkzeugs muss gleich groß oder größer sein als 
die in der Tabelle an- gegebene Höchstdrehzahl im 
Leerlauf.
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Schleifscheibe 
für DBS125 125 22,2 9.500 80

Schleifscheibe 
für DBS180 180    22,2 6.500 62

VORBEREITUNG DES ELEKTRO-
WERKZEUGS

Ziehen Sie vor allen Arbeiten am 
Elektrowerkzeug den Netzstecker aus der 
Steckdose!

Montage / Demontage der Zubehörteile – ABB. 1
Den Flansch (7), die Unterlegscheiben (8) sowie die 
Schleifscheibe (9) anbringen. Mit den Unterlegschei-
ben (8) die entsprechende Diskhöhe einstellen, die mit 
der Höhe der Gummidichtung (6) (bis -1 mm) (Abb. 2) 
auf einer Linie sein muss.
Die Spannmutter (10) aufsetzen und anziehen.
Die Schleifspindel mit der Spindelverriegelungstaste 
(3) blockieren und mit Hilfe des Spannschlüssels (16) 
die Spannmutter (10) anziehen.

! Es müssen immer alle Unterlegscheiben (8) auf den 
Flansch gesteckt werden. Wenn nicht alle Unterleg-
scheiben montiert sind, dann lässt sich die Schleif-
scheibe (9) nicht richtig befestigen.

! Die Spannmutter (10) muss gerade richtig fest an-
gezogen sein. Ein zu festes Anziehen kann jedoch 
Schäden verursachen.

! Während der Motor in Betrieb ist, dürfen Sie 
niemals die Spindelverriegelungstaste (3) drücken.

! Vor dem Einsatz des Werkzeugs  vergewissern  Sie 
sich, dass sich die Scheibe unbehindert drehen 
kann.

! Die Schleifscheibe (9) wird beim Arbeiten stark er-
hitzt, daher berühren Sie sie erst, nachdem sie ab-
gekühlt ist.
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Drehung des Hauptgriffes (DBS 125) – ABB. 3

Der Hauptgriff des Werkzeugs (11) lässt sich bis zum
Motorgehäuse links oder rechts um 90° drehen. Dadurch 
können Sie das Werkzeug an die Arbeitsart und an den 
verfügbaren Platz anpassen.
Ziehen Sie den Schalter aus. Drehung des Griffes (11) ist 
nur bei ausgezogenem Schalter möglich. Schieben Sie 
die Sicherheits-Sperrtaste (15) vorwärts. Drehen Sie den 
Griff (11) in die gewünschte Richtung.
Der Griff rastet nach Freisetzen der Sicherheits Sper-
rtaste automatisch in der neuen Lage ein.

Verschiebbarer Teil der Schutzhaube (5) (DBS 125) –
ABB. 4

Die Schutzhaube (4) ist mit einem verschiebbaren Teil (5) 
ausgestattet, den Sie öffnen können, um schwer 
zugängliche Ecken und Kanten zu erreichen.

Den seitlichen Teil der Schutzhaube in Richtung A zie-
hen, anschließend bis zum Ende in Richtung B schie-
ben, bis er einrastet.
Wenn Sie keine Kanten schleifen, dann schließen Sie 
die Schutzhaube wieder, damit der Staub und die 
Späne im geschlossenen Teil der Schutzhaube bleiben 
und mit dem Staubsauger aufgesaugt werden können.
Dazu  die Schutzhaube in Richtung C bis zum Ende 
schieben, bis sie wieder ihre ursprüngliche Position er-
reicht hat.

! Wenn die Schutzhaube geöffnet ist, achten Sie auf 
die Späne und den Staub, die aus dem 
ungeschützen - offenen Teil der Schutzhaube 
herausfliegen.

! Der verschiebbare Teil der Schutzhaube muss 
genau auf den fixen Teil passen.

! Der offene Teil der Schutzhaube  muss immer weg 
von der Bedienperson zeigen.

Montage des Vorderen Griffs – ABB. 5

Den vorderen Griff (11) in die gewünschte Position (je 
nach Art der Arbeit) bringen und mit den beiden Schrau-
ben (1) befestigen. Der Griff (11) kann stufenweise, in 30°
Schritten an Ihre Arbeit angepasst werden.
! Die Schrauben (1) müssen entsprechend fest ang-

ezogen sein. Zu fest angezogene Schrauben 
können jedoch Schäden verursachen.

Wechsel der Staubabweisenden Dichtung (6) 
(DBS125) – ABB. 6 UND 7

Die Schutzhaube (4) ist mit einer staubabweisenden 
Dichtung (6) ausgestattet, die genau auf die Unterlage 
passen muss, damit eine Staubemission vermieden wird 
und die kleinen Teilchen zurückgehalten werden. Die 
staubabweisende Dichtung (6) nutzt sich im Laufe der Zeit 
aus und muss bei Verschleisserscheinungen 
ausgewechselt werden. Vorgehensweise:
Die abgenutzte staubabweisende Dichtung (6) nicht mit 
Gewalt aus der Nut auf der Schutzhaube (4) herauszie-
hen, wie es auf der Abb. 6 zu sehen ist.
In die Nut (ebenfalls nicht mit Gewalt) die neue stauba-
bweisende Dichtung (5) einsetzen. Darauf achten, dass 
die Dichtung (6) ganz bis zum Ende der Nut eingesetzt 
wird.  Das Verfahren wird auf den Abb. 6 und 7 darg-
estellt.

Drehung des Verschiebbaren Teils der Schutzhaube  
(5) für den Betonschleifer DBS 180 – ABB. 8

Die Schutzhaube (4) ist mit einem verschiebbaren Teil (5) 
versehen, welcher sich öffnen lässt, um schwer 
zugängliche Ecken oder Winkel zu erreichen.

Lösen Sie die Schraube nur soweit, dass der ver-
schiebbare Teil gelockert wird. Schieben Sie den ver-
schiebbaren Teil zur oberen Lage, wie auf Abb. 8.3 
geschildert, und  ziehen Sie die Schraube zu.  Beim 
Schließen wiederholen Sie den Vorgang in umgekehrt-
er Richtung.
Wenn Sie keine Kanten schleifen, schließen Sie die 
Schutzhaube, damit Bruchstücke und Staub im ge-
schlossenen Teil der Schutzhaube bleiben und sie mit 
einem Staubsauger entfernt werden können.

! Bei offener Schutzhaube achten Sie auf die Bruch-
stücke und Staub, welche aus dem ungeschützten/ 
offenen Teil der Schutzhaube wegfliegen können.

! Der verschiebbare Teil der Schutzhaube muss bei 
geschlossener Funktion an den fixen Teil eng 
anliegen.

! Der offene Teil der Schutzhaube muss immer weg 
von der Bedienperson zeigen.

Austausch der Staubabweisenden Dichtung (6) für 
den Betonschleifer DBS 180 – ABB. 9 und 10
Die Schutzhaube (4) ist mit einer staubabweisenden 
Dichtung (6) versehen, welche an die Grundlage an-
passen muss, um Staubemission zu verhindern und die 
kleinen Teile zurückzuhalten. Die staubabweisende 
Dichtung (6) wird während der Arbeit abgenutzt, deswe-
gen muss sie beim Verschleiß ausgetauscht werden. Der 
Vorgang ist folgend:
Die abgenutzte staubabweisende Dichtung (6) wird aus 
der Nut in der Schutzhaube (4) ausgezogen, wie es auf 
den Abb. 9.2 und 9.3 geschildert ist.
Mit der Zange werden alle Schwänzchen geradegebo-
gen. Danach werden in die Nuten zwei neue stauba-
bweisende Dichtungen (6) eingesetzt, wobei darauf 
geachtet wird, dass die Dichtungen (6) bis zum Boden der 
Nut reichen, wie es auf den Abb. 10.1 und 10.2 ge-
schildert ist, danach die Schwänzchen wieder mit der 
Zange zusammendrücken.

Anbringung des Staubsaugers – ABB. 11

Beim Schleifen entsteht Mineralstaub, der unbedingt 
abgesaugt werden muss, um die Staubemission und die 
Überhitzung der Schleifscheibe zu vermeiden.

Stecken Sie den Absaugschlauch (A) auf den Absaug-
stutzen (B), so dass er genau passt und befestigen Sie 
ihn mit einer sanften Drehung im Konus.

! Achten Sie darauf, dass sich der Absaugschlauch 
nicht verwickelt bzw. anders die Arbeit mit dem 
Werkzeug behindert.

! Der Absaugschlauch muss gut auf den Absaugs-
tutzen passen.

! Arbeiten Sie mit Ihrem Betonschleifer niemals ohne 
ein geeignetes Absauggerät der Staubkategorie 
“M”. Nur so schonen Sie Ihre Gesundheit, das 
Gerät und die Umwelt  vor gefährlichen  Feinststäu-
ben. Das Arbeiten ohne geeignetes Absauggerät 
kann an Ihrem Schleifgerät zu erhöhtem Verschleiß
der Kohlebürsten  bis hin zu Motorschäden  führen. 
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Ein Anspruch auf Gewährleistung besteht in 
diesem Falle nicht mehr.

DIE ARBEIT MIT DEM WERKZEUG
! Die Spannung der Stromquelle muss mit den Anga-

ben auf dem Typenschild des Elektrowerkzeug 
übereinstimmen. Mit 230 V gekennzeichnete 
Elektrow- erkzeuge können auch an ein Stromnetz 
von 220 V angeschlossen werden. Mit 120 V 
gekennzeichnete Elektrowerkzeuge können auch 
an ein Stromnetz mit 110 V angeschlossen werden.

Einschalten des Elektrowerkzeugs (DBS180) – ABB.12
Einschalten
Schieben Sie zur Inbetriebnahme des Elektrowerkzeug-
es die Arretiertaste (14) für den Ein-/Ausschalter nach 
vorne und lösen Sie den Einschalthebel (13).
Schieben Sie den Einschalthebel (13) zum Griff (11) hin 
und schlaten Sie das Elektrowerkzeug ein. 
Ausschalten
Lösen Sie den Einschalthebel (13).
Arretieren
Drücken Sie beim eingeschaltete Gerät die Arretier- taste 
(14) nach vorne und halten Sie sie. Nach dem 
Einschalten entriegeln Sie den Schalthebel (13).
Ausschalten
Drücken Sie kurz den Einschalthebel (13) und lösen Sie 
ihn.
! Schalten Sie das Elektrowerkzeug erst aus, wenn 

das Zubehör nicht mehr mit dem Werkstoff in 
Berührung ist.

Einschalten des Elektrowerkzeugs (DBS125) – ABB.13
Einschalten
Schieben Sie den Ein-/Ausschalter nach vorn und 
drucken Sie ihn anschließend (Bild 13).
Beim Einschalten halten Sie das Elektrowerkzeug fest.
Arretieren
Zum Arretieren des gedruckten Ein-/Ausschalter schieben 
Sie ihn weiter nach vorn und drucken, bis er einrastet.
Ausschalten
Lassen Sie den Ein-/Ausschalter los. Wenn Ein-/Aus-
schalter arretiert ist, drücken Sie ihn kurz und lassen ihn 
los (Bild 13).
! Schalten Sie das Elektrowerkzeug erst dann aus, 

wenn es nicht mehr mit dem Werkstück in Berüh-
rung ist.

Schutz gegen Neustart
The Der Wiederanlaufschutz verhindert ein 
unkontrolliertes Starten des Elektrowerkzeugs nach einem 
Stromausfall. Um es wieder zu aktivieren, schieben Sie 
den Ein / Aus-Schalter in die Position Aus und 
schalten (Bild 12) Sie das Gerät wieder ein.

Arbeitshinweise
! Überprüfen Sie die Schleifwerkzeuge vor dem 

Gebrauch. Das Schleifwerkzeug muss einwandfrei 
montiert sein und sich frei drehen. Führen Sie 
einen Probelauf des Schleifwerkzeuges von 
mindestens 60 Sekunden ohne Belastung durch. 

! Verwenden Sie keine beschädigten, unrunden oder 
vibrierenden Schleifwerkzeuge. Wenn es zu starken 
Vibrationen kommt, schalten Sie das 
Elektrowerkzeug sofort aus und Sie einen neuen 
Schleifwerkzeug montieren. Wenn sich der Zustand 
nicht verbessert, bringen Sie das Elektrowerkzeug 
zu einer unseren autorisierten Kundendienststele.

! Spannen Sie das Werkstück ein.
Den Winkelschleifer müssen Sie während dem Einsatz  
vollkommen unter die Kontrolle halten. Das Gerät nur bei 
voller Drehzahl des Schleifwerkzeugs, gegen das 
Werkstück führen.
Ein übermäßiger Druck auf das Werkzeug verbessert 
weder die Qualität der Arbeit noch kann dadurch die 
Arbeit schneller durchgeführt werden. Sie überlasten 
dadurch nur die Maschine und setzen deren 
Lebenserwartung herab.
! Bei eventueller Blockade des Schleifwerkzeugs 

schalten Sie das Elektrowerkzeug sofort aus.
Nehmen Sie die Arbeit erst wieder auf, wenn Sie die 
Ursache für die Blockierung beseitigt haben.

! Achten Sie besonders darauf, dass Sie die 
Lüftungsschlitze- stets sauber und offen halten. Die
Schließung der Lüftungsschlitze die Überhitzung des 
Motors verursacht und zur Beschädigung des 
Elektrowerkzeugs führt.

WARTUNG UND SERVICE 

Ziehen Sie vor allen Arbeiten am 
Elektrowerkzeug den Netzstecker aus der 
Steckdose!

Wartung und Pflege 
Das Elektrowerkzeug benötigt keine besondere Pflege. 
Trotzdem müssen nach einer Weile die Zubehörteile 
die durch den Betrieb abgenutzt werden, kontrolliert 
werden, Dazu gehört die Kontrolle und der Austausch  
der Kohlebürsten und Schmierstoffe im Reduktions-
gehäuse.  Diese  Arbeiten  überlassen  Sie einer 
autorisierten Kundendienststelle.
Darauf achten, dass Werkzeug und Anschlusskabel 
immer sauber  sind. Die Oberfläche des Geräts mit 
einem weichen Lappen reinigen.

! Die Lüftungsschlitze müssen regelmäßig gereinigt 
werden. Dazu eine Bürste verwenden oder mit 
Druckluft ausblasen.

Kundendienst
! Bei einem elektrischen oder mechanischen Defekt 

geben Sie das Werkzeug in Reparatur zu einem 
Perles Servicecenter. Es ist gefährlich, alleine einen 
Eingriff am Werkzeug vorzunehmen.

! Jede Werkzeugreparatur bei nicht autorisierten
Kundendienststellen ist auf eigene Verantwortung.

! Die Adressen der Perles Servicecenter finden Sie
auf der Internetseite: www.perles.com
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ALLGEMEINE 
GARANTIEINFORMATIONEN  
Die Garantie wird gemäß der Gesetzvorlagen des 
Landes, in dem das Gerät verkauft wurde, geboten. 

In eine Garantiereparatur zählen wir nicht: 
- Regelmäßige Wartung
- Verschleißmateriale (Wechsel der Bürsten, 

Schmieren, u.a.), 
- Beigelegtes Zubehör
- Verletzungen wegen falschen Gebrauchs
- Verletzungen wegen des Gebrauchs von nicht 

originalen Zubehör
- Verletzungen wegen normalen Abriebs und
- Verletzungen wegen Überlastung.

Im Fall eines Schadens am Gerät sollte man das zum 
nächsten Service bringen. Zerlegen Sie das Gerät nicht 
selber!

Die Garantiebedingungen und Liste der Servicen finden 
Sie am Garantieschein.

ABFALLENTSORGUNG UND 
UMWELTSCHUTZ

Elektrowerkzeuge, Zubehör und Verpackungen 
sollen einer umweltgerechten Wiederverwertung 
zugeführt werden.
! Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den 

Hausmüll!
Nur für EU-Länder:
Gemäß der Europäischen Richtlinie 2012/19/EU
über Elektro- und Elektronik- Altgeräte und ihrer 
Umsetzung in nationales Recht müssen nicht 
mehr gebrauchsfähige Elektrowerkzeuge 
getrennt gesammelt und einer umweltgerechten 
Wiederverwertung zugeführt werden.

Änderungen vorbehalten.
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GENERAL POWER TOOL 
SAFETY INSTRUCTIONS

WARNING! Read all safety warnings and all 
instructions. Failure to follow the warnings and 
instructions may result in electric shock, fire and/or 
serious injury.

SAVE ALL WARNINGS AND INSTRUCTIONS FOR 
FUTURE REFERENCE!
The term "power tool" in all of the warnings listed below 
refers to your mains operated (corded) power tool or 
battery operated (cordless) power tool.

1) WORK AREA SAFETY
a) Keep work area clean and well lit. Cluttered and dark 

areas invite accidents.
b) Do not operate power tools in explosive 

atmospheres, such as in the presence of flammable 
liquids, gases or dust. Power tools create sparks 
which may ignite the dust or fumes.

c) Keep children and bystanders away while operating 
a power tool. Distractions can cause you to lose 
control.

2) ELECTRICAL SAFETY
a) Power tool plugs must match the outlet. Never 

modify the plug in any way. Do not use any adapter 
plugs with earthed (grounded) power tools. 
Unmodified plugs and matching outlets will reduce risk 
of electric shock.

b) Avoid body contact with earthed or grounded 
surfaces such as pipes, radiators, ranges and 
refrigerators. There is an increased risk of electric 
shock if your body is earthed or grounded.

c) Do not expose power tools to rain or wet 
conditions. Water entering a power tool will increase 
the risk of electric shock.

d) Do not abuse the cord. Never use the cord for 
carrying, pulling or unplugging the power tool. 
Keep cord away from heat, oil, sharp edges or 
moving parts. Damaged or entangled cords increase 
the risk of electric shock.

e) When operating a power tool outdoors, use an 
extension cord suitable for outdoor use. Use of a 
cord suitable for outdoor use reduces the risk of electric
shock.

f) If operating a power tool in a damp location is 
unavoidable, use a residual current device (RCD) 
protected supply. Use of an RCD reduces the risk of 
electric shock.

3) PERSONAL SAFETY
a) Stay alert, watch what you are doing and use 

common sense when operating a power tool. Do 
not use a power tool while you are tired or under 
the influence of drugs, alcohol or medication. A 
moment of inattention while operating power tools may 
result in serious personal injury.

b) Use personal protective equipment. Always wear 
eye protection. Safety equipment such as dust mask, 
non-skid safety shoes, hard hat, or hearing protection 

used for appropriate conditions will reduce personal 
injuries.

c) Prevent unintentional starting. Ensure the switch is 
in the off position before plugging to power source 
and/or battery pack, picking up or carrying the tool.
Carrying power tools with your finger on the switch or 
energising power tools that have the switch on invites 
accidents.

d) Remove any adjusting key or wrench before turning 
the power tool on. A wrench or a key left attached to a 
rotating part of the power tool may result in personal 
injury.

e) Do not overreach. Keep proper footing and balance 
at all times. This enables better control of the power 
tool in unexpected situations.

f) Dress properly. Do not wear loose clothing or 
jewellery. Keep your hair, clothing and gloves away 
from moving parts. Loose clothes, jewellery or long 
hair can be caught in moving parts.

g) If devices are provided for the connection of dust 
extraction and collection facilities, ensure these are 
connected and properly used. Use of these devices 
can reduce dust related hazards.

4) POWER TOOL USE AND CARE
a) Do not force the power tool. Use the correct power 

tool for your application. The correct power tool will 
do the job better and safer at the rate for which it was 
designed.

b) Do not use the power tool if the switch does not 
turn it on and off. Any power tool that cannot be 
controlled with the switch is dangerous and must be 
repaired.

c) Disconnect the plug from the power source and/or 
the battery pack from the power tool before making 
any adjustments, changing accessories, or storing 
power tools. Such preventive safety measures reduce 
the risk of starting the power tool accidentally.

d) Store idle power tools out of the reach of children 
and do not allow persons unfamiliar with the power 
tool or these instructions to operate the power tool. 
Power tools are dangerous in the hands of untrained 
users.

e) Maintain power tools. Check for misalignment or 
binding of moving parts, breakage of parts and any 
other condition that may affect the power tools 
operation. If damaged, have the power tool repaired 
before use. Many accidents are caused by poorly 
maintained power tools.

f) Keep cutting tools sharp and clean. Properly 
maintained cutting tools with sharp cutting edges are 
less likely to bind and are easier to control.

g) Use the power tool, accessories and tool bits etc., 
in accordance with these instructions and in the 
manner intended for the particular type of power 
tool, taking into account the working conditions 
and the work to be performed. Use of the power tool 
for operations different from those intended could result 
in a hazardous situation.

5) SERVICE
a) Have your power tool serviced by a qualified repair 

person using only identical replacement parts. This 
will ensure that the safety of the power tool is 
maintained.
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MACHINE-SPECIFIC SAFETY 
WARNINGS

Safety warnings for grinding
This power tool is intended to function as a grinder.
Read all safety warnings, instructions, illustrations 
and specifications provided with this power tool. 
Failure to follow all instructions listed below may result 
in electric shock, fire and/or serious injury.
This power tool is not recommended for poslishing. 
Operations for which the power tool was not designed 
may create a hazard and cause personal injury.
Do not use accessories  which are not specifically 
designed and recommended by the tool 
manufacturer. Just because the accessory can be 
attached to your power tool, it does not assure safe 
operation.
The rated speed of the accessory must be at least 
equal to the maximum speed marked on the power 
tool. Accessories running faster than their rated speed 
can fly apart.
The outside diameter and the thickness of your ac-
cessory must be within the capacity rating of your 
power tool. Incorrectly sized accessories cannot be 
adequately guarded or controlled.
The arbor size of wheels, flanges, backing pads or 
any other accessory must properly fit the spindle of 
the power tool. Accessories with arbor holes that do 
not match the mounting hardware of the power tool will 
run out of balance, vibrate excessively and may cause 
loss of control.
Do not use a damaged accessory. Before each use, 
inspect the accessory such as abrasive wheels  for 
chips and cracks, backing pads for cracks, tears or 
excess wear, wire brushes for loose or cracked 
wires. If power tool or accessory is dropped,  
inspect for damage or install an undamaged 
accessory. After inspecting and installing an 
accessory, position yourself and bystanders away 
from the plane of the rotating accessory  and run 
the power tool at maximum no-load speed for one 
minute. Damaged accessories will normally break 
apart during this test time.
Wear personal protective equipment. Depending on
application, use face shield, safety goggles or 
safety glasses.  As appropriate,  wear  dust  mask, 
hearing protectors, gloves and shop apron capable 
of stopping small abrasive or workpiece fragments. 
The eye protection must be capable of stopping flying 
debris generated by various operations. The dust mask 
or respirator must be capable of filtrating particles 
generated by your operation. Prolonged exposure to 
high intensity noise may cause hearing loss.
Keep bystanders a safe distance away from the 
work area. Anyone entering the work area must 
wear personal protective  equipment. Fragments of 
work- piece or of a broken accessory may fly away and 
cause injury beyond immediate area of operation.
Hold the power tool only by the insulated gripping 
surfaces when performing an operation where the 
cutting tool may contact hidden wiring or its own 
power cord. Contact with a “live” wire will also make 

exposed metal parts of the power tool “live” and shock 
the operator.
Position the cord clear of the spinning accessory. If 
you lose control of the power tool, the cord may be cut 
or snagged and your hand or arm may be pulled into 
the spinning accessory.
Never lay the power tool down until the accessory 
has come to a complete stop. The spinning 
accessory may grab the surface and pull the power tool 
out of your control.
Do not run the power tool while carrying it at your 
side. Accidental contact with the spinning accessory 
could snag your clothing, pulling the accessory into 
your body.
Regularly clean the power tool’s air vents. The mo-
tor’s fan will draw the dust inside the housing and ex-
cessive accumulation of powdered metal may cause 
electrical hazards. 
Do not operate the power tool near flammable ma-
terials. Sparks could ignite these materials.
Do not use accessories that require liquid coolants.
Using water or other liquid coolants may result in elec-
trocution or shock.

Further special warnings

Kickback and related warnings
Kickback is a sudden reaction to a pinched  or snagged 
rotating wheel, backing pad, brush or any other 
accessory. Pinching or snagging causes  rapid stalling 
of the rotating accessory which in turn causes the 
uncontrolled power tool to be forced in the direction 
opposite of the accessory’s rotation at the point of the 
binding. For example, if an abrasive wheel is snagged 
or pinched by the workpiece, the edge of the wheel that 
is entering into the pinch point can dig into the surface 
of the material causing the wheel to climb out or kick 
out. The wheel may either jump toward or away from 
the operator, depending on direction of the wheel’s 
movement at the point of pinching. Abrasive wheels 
may also break under these conditions. Kickback is the 
result of power tool misuse and/or incorrect operating 
procedures or conditions and can be avoided by taking 
proper precautions as given below.
Maintain a firm grip on the power tool and position 
your body and arm to allow you to resist  kickback 
forces. Always use auxiliary  handle, if provided, for 
maximum control over kickback or torque reaction 
during start-up. The operator can control torque re-
actions or kickback forces, if proper precautions are 
taken.
Never place your hand near the rotating accessory.
The accessory may kickback over your hand.
Do not position  your body in the area where the 
power tool will move if kickback occurs. Kickback 
will propel the tool in the direction opposite to the 
wheel’s movement at the point of snagging.
Use special care when working corners, sharp 
edges, etc. Avoid bouncing and snagging the 
accessory. Corners, sharp edges or bouncing have a 
tendency to snag the rotating accessory and cause loss 
of control or kickback.
Do not attach a saw chain woodcarving blade or 
toothed saw blade. Such blades create frequent kick-
back and loss of control over the power tool.
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Additional safety Instructions for grinding
Use only wheel types that are recommended for 
your power tool and the specific guard designed for 
the selected wheel. Wheels for which the power tool 
was not designed cannot be adequately guarded and 
are unsafe.
The grinding surface of the centre depressed 
wheels must be mounted below the plane of the 
guard lip. An improperly mounted wheel that projects 
through the plane of the guard lip cannot be adequately 
protected.
The guard must be securely attached to the power 
tool and positioned for maximum safety, so the 
least amount of wheel is exposed towards the 
operator. The guard helps to protect operator from 
broken wheel fragments, accidental contact with wheel 
and sparks that could ignite clothing.
Wheels must be used only for recommended 
applications. For example: do not grind with the 
side of the cut-off wheel. Abrasive cut-off wheels are 
intended for peripheral grinding; side forces applied to 
these wheels may cause them to shatter.
Always use undamaged wheel flanges that are of 
correct size and shape for your selected wheel. 
Proper wheel flanges support the wheel thus reducing 
the possibility of wheel breakage. Flanges for cut-off 
wheels may be different from grinding wheel flanges.
Do not use worn down reinforced wheels from 
larger power tools. Wheels intended for larger power 
tools are not suitable for the higher speed of a smaller 
tool and may burst.

Additional warnings

Obligatory use of safety goggles!

Do not use a tool with a damaged supply cord. Re-
place it immediately with a new one. Damaged supply 
cords increase the risk of electric shock.
If supply cord gets damaged during work, immedi-
ately disconnect the plug from power supply.
Connect the power tool to power socket only when
the switch is in the OFF position.
When working outside, power socket must be pro-
tected by a fault interrupting device FID.
In case of power failure, immediately disconnect 
the plug from power socket and release the trigger 
switch  to move into the OFF position. This way you 
will prevent uncontrolled and sudden restart of the tool.
Use the corresponding detecting devices for 
searching hidden lines. A contact with an electric line 
can cause a fire or an electric shock. Damages to gas 
lines can cause an explosion, and an intrusion into wa-
ter supply network can cause material damage or an 
electric shock.
Use only extension cable with minimum wire cross-
section 1mm2. The cable reel must be completely 
unwound.
Supply cord and extension cable must not be twist-
ed during work. You can trip over the cables or 
damage the cable by the power tool.
Use dust extractor  when working on stone or con-
crete. The characteristics  of dust extractor must 
correspond to the requirements for the extraction 

of stone dust. The use of dust extraction devices 
reduces damage to health caused by dust.
Fix the workpiece. The workpiece will be secured 
better by clamps or a vice than if held by hand.
Do not work with materials containing asbestos.
Asbestos causes cancer.
Workplace must always be clean. Mixtures of mate-
rials are especially dangerous. Dust of light metals is 
inflammable and can explode.

TEHNICAL DATA
Concrete 
grinder DBS 125 DBS 180

Rated power W 1.400 2.700
No load speed 1/min 9.500 6.500
Grinding disc 
diameter Ø mm 125 180

Spindle thread M14 M14
Weight kg 2,9 6,5
Protection class II II

The data apply to 230/240V rated voltage.

Noise and vibration
The measured values were defined according to
EN 60745.
Typical A-weighted noise level of the power tool: 
Sound pressure level: Lpa = 94 db (A) (DBS 180); 88,7 db 
(A) (DBS 125).
Noise level: Lwa = 107 db (A) (DBS 180); 99,7 db (A) (DBS
125).
Measurement uncertainty K = 3 dB (A).

Wear personal hearing protection!

Vibration total values (vector sum of three directions) 
calculated according to EN 60745:
Surface grinding (rough grinding):
Vibration emission level: ah,AG = 6,9 m/s2 (DBS 180); 8,81 
m/s2 (DBS 125), uncertainty K = 1,5 m/s2.

Vibration values stated in these instructions were 
measured in accordance with the standardized method of 
measurement according to EN 60745 and they can be 
used for the comparison of power tools. The method is 
also suitable for a provisional assessment of vibration 
load. 
The indicated vibration level presents the main intended 
use of the power tool. However, if the power tool is used 
with a different accessory for other purposes, for ex. 
cutting, brushing etc., or if it is insufficiently maintained, 
the vibration level can deviate. This can increase vibration 
load significantly during certain periods of use.
For an accurate assessment of vibration load during a 
defined time period, we should also consider periods 
when the power tool was switched off or it was 
functioning, but not used. This could significantly reduce 
data on vibration load during the entire time of work. 
Define additional safety precautions to protect the tool 
user from vibration impact, for ex. maintenance of the 
power tool and its accessories, warming of hands, 
organization of progress of work.
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EXPLANATION OF SYMBOLS
You must read safety instructions and general 
safety instructions.

Wear a protection mask.

Wear eye protection.

Wear ear protection.

Double isolation of the tool.

Warning: Risk of personal injuries and damages 
to objects.

Warning: Danger of electric shock.

Symbol for separate collection of electric and 
electronic waste.

Soft start of the grinder

Soft start allows the working speed to be reached without 
provoking a reacting torque on starting the machine and 
the maximum speed is achieved after two seconds. You 
can start working after that time.

Overload protection
At short high overloading or long low overloading of the 
tool, the built in overload protection electronics limits the 
tool’s operation, which turns very slowly when the load is 
removed or it stops, if it is loaded again.
By switching it off and repeating the starting 
procedure the tool will work normally.
Frequent operation of overload protection signifies that 
the tool is excessively overloaded and the motor can be 
damaged or its service life will be shortened. Besides, 
excessive overloading will not improve either the speed or 
the quality of the work.
We recommend you not to overload the tool in order the 
overload protection will not switch off the tool; this way you
will protect the tool and the tool’s performance will be 
higher as grinding discs will be less worn out. We advise 
you to cool down the tool under no load for at least 
one minute in case of several successive limiting 
functions.

DESCRIPTION
1. Screw for setting front handle (2x)
2. Front handle
3. Spindle lock-off button
4. Protection guard
5. Moving part of the guard
6. Dust resistant seal
7. Flange
8. Setting washers
9. Grinding disc
10. Fixing nut

11. Rear handle
12. On/Off switch
13. Starting lever
14. Lock-off button of On/Off switch
15. Safety locking button for the rear handle
16. Wrench
17. Screw for fixing the moving part of the guard
18. Tabs for fixing the dust resistant seal

Standard equipment

Flange (7)
Setting washers (8) and Fixing nut (10) 
Grinding disc (9) *
Wrench (16)

*depending on version

Accessories
Use only those accessories that correspond to the data in 
the table below.
The allowed speed of the accessory must be equal or 
higher than the maximum no load speed of the tool, 
indicated in the table below.
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Grinding disc 
for DBS125 125 22,2 9.500 80

Grinding disc 
for DBS180 180    22,2 6.500 62

PREPARING THE TOOL FOR WORK

Always disconnect the plug from power 
source before making any adjustments or 
changing any accessory!

Assembly /  Disassembly  accessories - FIGURE 1
Install the flange (7). Install the adjustment washers (8) 
and grinding disc (9). With the washers (8) set the 
appropriate position of disk that must be aligned with 
the height of the rubber seal (6) (to -1 mm), Figure 2. 
you should always use all three washers.
Install flange nut (10) and tighten it.
Arrest shaft with a knob (3) and tighten the nut with 
wrench (16). Tighten the nut (10).

! All washers have to be inserted on the flange. If 
not, grinding wheel can not be fixed.

! Flange nut must be properly tightened. Over-
tightening can cause damage.

! During operation, never press the spindle lock 
button (3).

! Before use of the tool be sure that rotation of the 
tool is unrestricted.

! During operation the grinding wheel (9) warms 
itself. Do not touch it before it cools down.
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Turning the main handle (DBS 180) – FIGURE 3

The main handle (11) can be turned to the left or to the 
right by 90° regarding the motor housing. Thereby the tool 
is adjusted to the type of work you perform and the 
available space.
Switch of the On/Off switch. You can turn the handle (11) 
only if the On/Off switch is turned off.
Push forward the safety locking button (15). Turn the 
handle (11) to the desired direction.
When the safety locking button (15) is released, the 
handle will automatically lock in the new position.

Opening of the protection guard (4) on the grinder 
(DBS 125) - FIGURE 4

Grinder DBS125 is equipped with the protection guard (4) 
which can be opened to reach places very close to the 
walls and corners.

Drag the moving part (5) in the direction A and then 
turn it in the direction B until the end, to lock it.
Close the moving part (5) for grinding even planes.
Rotate moving part (5) in the direction C till end to 
restore the original position.

! When the protection guard is opened be careful 
that the particles do not enter your eye.

! Moving part (5) has to fit perfectly on the protection
guard (4).

! Open part of the protection guard (4) must always 
be turned away from the user.

Mounting the auxiliary handle to the tool (DBS 125) -
FIGURE 5

Place the front handle (2) to the desired position (de-
pending on work) and tighten the screws (1). The handle 
can be staged at 30 °, adjust to work
! The screws must be properly tightened. Any over-

tightening can cause damage.
Replacing the sealing, rubber ring (6) of the protection  
guard (4) (DBS 125) - FIGURE 6 TO 7

Protection guard (4) is equipped with a rubber ring (6) 
which slides on the floor to prevent dust emission and to 
prevent small pieces to fly out. Replace the sealing ring 
(6) when it is worn out:
We draw the worn out rubber sealing (6) from the groove 
on the protection guard (4), as shown in Figure 6. We 
insert the new rubber sealing (6) in the groove, taking 
care that the rubber ring (6) is placed at the bottom of the 
slot, as shown on Figures 6 and 7.

Turning  the moving  part of  the protection guard (5) 
for concrete grinder DBS 180 – FIGURE 8

Protection guard (4) is equipped with a moving part (5), 
which can be opened to reach corners that are of hard 
access.

Loosen the screw so that the moving part is released. 
Move the moving part to the top position as shown in 
Figure 8.3 and tighten the screw. Repeat the procedure 
in the reverse order to close the moving part.
When you are not grinding edges, close the guard so 
that particles and dust remain within the closed part of 
the guard and that a vacuum cleaner can remove 
them.

! When the protection guard is open, pay attention to 
flying particles and dust, which fly out from the
unprotected – open part of the guard.

! The moving part of the guard must perfectly match
the fixed part of the power tool when closed.

! The open part of the protection guard must always 
be turned away from the user.

Replacing the dust resistant seal (6) for concrete 
grinder DBS 180 – FIGURES 9 AND 10
The protection guard (4) is equipped with a dust re-
sistant seal (6), which must fit to surface in order to 
prevent dust emission and contain small particles. The 
dust resistant seal (6) wears out during work and for this 
reason it needs to be replaced when worn out. The 
replacement procedure is:
Pull out the worn out dust resistant seal (6) from the 
groove on the protection guard (4), as shown in Figures
9.2 and 9.3.
Straighten all tabs with pliers. Then insert two new dust 
resistant seals (6) in the grooves, where you must pay 
attention that the seals (6) are inserted to the bottom of 
the groove as shown in Figures 10.1 and 10.2, then press 
back the tabs with pliers.

Using of the vacuum cleaner – FIGURE 11

Grinding process produces a lot of dust. Use the vacuum 
cleaner to prevent emission of the dust in the 
neighborhood.

Insert the suction pipe in the suction outlet and fix it 
with a light turning.

! Place the suction pipe so that it does not hinder the 
grinding process.

! Never work with your concrete grinder without a 
suitable vacuum cleaner (category M). Otherwise 
you will not be able to protect your health, the 
machine and the environment from hazardous fine 
dust. Working without suitable vacuum cleaner can  
increase wear out of the carbon brushes and 
engine damage. If you will use your device without 
suitable vacuum cleaner, you will not be able to 
claim your warranty. During the operations you
must use a vacuum cleaner for dust class M. 
Failure to use the vacuum cleaner may cause 
damage to the machine.

OPERATION
! Power supply voltage must correspond to the data 

on the tool’s nameplate. Power tools marked with
230V can also be connected to 220V mains. Power 
tools marked with 120V can also be connected to
110V mains.

Tool start up (DBS 180) – FIGURE 12
Switching on
Slide the lock-off button (14) forward and thus the crank 
switch (13) is released.
Push the crank switch (13) towards the handle. 
Switching off
Release the crank switch (13).

! Switch off the power tool when it is no longer in 
contact with the workpiece only.
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Tool start up (DBS 125) - FIGURE 13
Switching ON
Push the ON/OFF switch (12) forward. 
Hold the tool firmly when you switch it on.
Switch lock-off
Push the switch button (12) forward and press the front 
part in order to lock it.
Switching OFF
Press the rear part of the ON/OFF switch (12). The button 
will return to its original OFF position.
! Switch off the power tool only when it is no longer 

in contact with the work piece.

Protection against reboot
The protection against restart prevents uncontrolled start 
of the power tool after an interruption in the electrical 
current.
To reactivate it, move the ON/OFF switch (12) to the 
off position and then turn on the power tool again.

Working with the power tool
! Before using the tool check if the grinding disc is 

positioned and fixed correctly to the tool and let it 
run unloaded for 60 seconds in a safe position for 
the user.

! If strong vibrations appear or if you notice any 
irregularity in its operation, immediately switch off 
the tool and mount another grinding / cutting disc. 
If the situation is not improved, take the tool to an 
authorized service centre.

! Fix the workpiece.
Start working only when the disc has reached its full
speed.
Excessive pressure on the tool will not improve either the 
speed or the quality of the work. It will merely fatigue the 
tool and shorten its service life.
! In case the tool is jammed, immediately switch it off 

and unplug it. Continue working only when the 
cause of jamming has been removed.

! Never cover ventilation slots on the motor housing.
Closed ventilation slots will cause motor overheating 
and damage to the tool.

MAINTENANCE AND SERVICING

Always disconnect the plug from power source 
before making any adjustments on the power 
tool!

Maintenance and care
Your tool does not need any special care, though in 
time you should check the parts that will wear out un-
der normal working conditions. This includes checking 
and replacing shut-off graphite brushes and the lubri-
cant in the reducing gearbox.

! We suggest that you contact our authorized Perles 
Service Centers.

! Be careful when storing and handling accessories.

Servicing
! In case of electric or mechanical damage take the 

power tool to one of the officially registered  Perles 
Service Centers. Each individual tampering with the 
tool can be dangerous.

! Repair in unauthorized service centers are per-
formed at your own risk.

! Please store and handle the accessory(-ies) 
carefully. If the replacement of the supply cord is 
necessary, this has to be done by Perles or an 
authorized Perles service agent in order to avoid a 
safety hazard.

You will find list of officially registered Perles Service 
Centers on www.perles.com

GENERAL INFORMATION ABOUT 
GUARANTEE
Guarantee is offered according to legal provisions that are 
valid in individual countries.

Guarantee does not cover: 
- Regular maintenance, 
- Wear-and-tear materials (change of carbon brushes, 

grease, etc.), 
- Enclosed accessories, 
- Damages caused by inappropriate use,
- Damages caused by not using original accessories,
- Damages due to normal wear, and
- Damages caused by overloading.

If any repairs are required, take the tool to the nearest 
authorized service centre. Do not dissemble the tool by 
yourself!

Guarantee terms and the list of service centres are written 
on the guarantee card.

WASTE DISPOSAL AND 
ENVIRONMENT PROTECTION

The machine, accessories and packaging should 
be sorted for environmental-friendly recycling.
! Do not dispose of power tools into 

household waste!
Only for EC countries:
According the  European  Guideline  2012/19/EU  
for Waste Electrical and Electronic Equipment 
and its im- plementation into national right, power 
tools that are no longer usable must be collected 
separately and disposed of in an environmentally 
correct manner.

Subject to change without notice.
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AVERTISSEMENTS DE 
SECURITE GENERAUX POUR 
L’OUTIL

AVERTISSEMENT! Lire tous les avertissements 
de sécurité et toutes les instructions. Ne pas suivre 
les avertissements et instructions peut donner lieu 
à un choc électrique, un incendie et/ou une 
blessure sérieuse.

CONSERVER TOUS LES AVERTISSEMENTS ET 
TOUTES LES INSTRUCTIONS POUR POUVOIR S'Y 
REPORTER ULTÉRIEUREMENT!
Le terme «outil» dans les avertissements fait référence à
votre outil électrique alimenté par le secteur (avec cordon 
d’alimentation) ou votre outil fonctionnant sur batterie 
(sans cordon d’alimentation).

1) SECURITE DE LA ZONE DE TRAVAIL
a) Maintenez l’endroit de travail propre et bien éclairé. 

Un lieu de travail en désordre ou mal éclairé augmente 
le risque d’accidents.

b) N’utilisez pas l’appareil dans un environnement 
présentant des risques d’explosion et où se 
trouvent des liquides, des gaz ou poussières 
inflammables. Les outils électroportatifs génèrent des 
étincelles risquant d’enflammer les poussières ou les 
vapeurs.

c) Tenez les enfants et autres personnes éloignés 
durant l’utilisation de l’outil électroportatif. En cas 
d’inattention vous risquez de perdre le contrôle sur 
l’appareil.

2) SECURITE RELATIVE AU SYSTEME ELECTRIQUE
a) La fiche de secteur de l’outil électroportatif doit 

être appropriée à la prise de courant. Ne modifiez 
en aucun cas la fiche. N’utilisez pas de fiches 
d’adaptateur avec des appareils avec mise à la 
terre. Les fiches non modifiées et les prises de courant 
appropriées réduisent le risque de choc électrique.

b) Evitez le contact physique avec des surfaces mises 
à la terre tels que tuyaux, radiateurs, fours et 
réfrigérateurs. Il y a un risque élevé de choc 
électrique au cas où votre corps serait relié à la terre.

c) N’exposez pas l’outil électroportatif à la pluie ou à 
l’humidité. La pénétration d’eau dans un outil 
électroportatif augmente le risque d’un choc électrique.

d) N’utilisez pas le câble à d’autres fins que celles 
prévues, n’utilisez pas le câble pour porter 
l’appareil ou pour l’accrocher ou encore pour le 
débrancher de la prise de courant. Maintenez le 
câble éloigné des sources de chaleur, des parties 
grasses, des bords tranchants ou des parties de 
l’appareil en rotation. Un câble endommagé ou 
torsadé augmente le risque d’un choc électrique.

e) Au cas où vous utiliseriez l’outil électroportatif à 
l’extérieur, utilisez une rallonge autorisée 
homologuée pour les applications extérieures. 
L’utilisation d’une rallonge électrique homologuée pour 
les applications extérieures réduit le risque d’un choc 
électrique.

f) Si l'usage d'un outil dans un emplacement humide 
est inévitable, utiliser une alimentation protégée 

par un dispositif à courant différentiel résiduel 
(RCD). L'usage d'un RCD réduit le risque de choc 
électrique.

3) SECURITE DES PERSONNES
a) Restez vigilant, surveillez ce que vous faites. Faites 

preuve de bon en utilisant l’outil électroportatif. 
N’utilisez pas l’appareil lorsque vous êtes fatigué 
ou après avoir consommé de l’alcool, des drogues 
ou avoir pris des médicaments. Un moment 
d’inattention lors de l’utilisation de l’appareil peut 
entraîner de graves blessures sur les personnes.

b) Portez des équipements de protection. Portez 
toujours des lunettes de protection. Le fait de porter 
des équipements de protection personnels tels que 
masque anti-poussières, chaussures de sécurité 
antidérapantes, casque de protection ou protection 
acoustique suivant le travail à effectuer, réduit le risque 
de blessures.

c) Eviter tout démarrage intempestif. S’assurer que 
l’interrupteur est en position arrêt avant de 
brancher l’outil au secteur et/ou au bloc de 
batteries, de le ramasser ou de le porter. Porter les 
outils en ayant le doigt sur l’interrupteur ou brancher 
des outils dont l’interrupteur est en position marche est 
source d’accidents.

d) Enlevez tout outil de réglage ou toute clé avant de 
mettre l’appareil en fonctionnement. Une clé ou un 
outil se trouvant sur une partie en rotation peut causer 
des blessures.

e) Ne surestimez pas vos capacités. Veillez à garder 
toujours une position stable et équilibrée. Ceci vous 
permet de mieux contrôler l’appareil dans des 
situations inattendues.

f) Portez des vêtements appropriés. Ne portez pas de 
vêtements amples ni de bijoux. Maintenez cheveux, 
vêtements et gants éloignés des parties de 
l’appareil en rotation. Des vêtements amples, des 
bijoux ou des cheveux longs peuvent être happés par 
des pièces en mouvement.

g) Si des dispositifs servant à aspirer ou à recueillir 
les poussières doivent être utilisés, vérifiez que 
ceux-ci soient effectivement raccordés et qu’ils 
sont correctement utilisés. L’utilisation de tels 
dispositifs réduit les dangers dus aux poussières.

4) UTILISATION ET ENTRETIEN DE L’OUTIL
a) Ne surchargez pas l’appareil. Utilisez l’outil 

électroportatif approprié au travail à effectuer. Avec 
l’outil électroportatif approprié, vous travaillerez mieux 
et avec plus de sécurité à la vitesse pour laquelle il est 
prévu.

b) N’utilisez pas un outil électroportatif dont 
l’interrupteur est défectueux. Un outil électroportatif 
qui ne peut plus être mis en ou hors fonctionnement 
est dangereux et doit être réparé.

c) Débrancher la fiche de la source d’alimentation en 
courant et/ou le bloc de batteries de l’outil avant 
tout réglage, changement d’accessoires ou avant 
de ranger l’outil. De telles mesures de sécurité
préventives réduisent le risque de démarrage 
accidentel de l’outil

d) Gardez les outils électroportatifs non utilisés hors 
de portée des enfants. Ne permettez pas 
l’utilisation de l’appareil à des personnes qui ne se 
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sont pas familiarisées avec celui-ci ou qui n’ont 
pas lu ces instructions. Les outils électroportatifs 
sont dangereux lorsqu’ils sont utilisés par des 
personnes non initiées.

e) Prenez soin des outils électroportatifs. Vérifiez que 
les parties en mouvement fonctionnent 
correctement et qu’elles ne soient pas coincées, et 
contrôlez si des parties sont cassées ou 
endommagées de telle sorte que le bon 
fonctionnement de l’appareil s’en trouve entravé. 
Faites réparer les parties endommagées avant 
d’utiliser l’appareil. De nombreux accidents sont dus 
à des outils électroportatifs mal entretenus.

f) Maintenez les outils de coupe aiguisés et propres. 
Des outils soigneusement entretenus avec des bords 
tranchants bien aiguisés se coincent moins souvent et 
peuvent être guidés plus facilement.

g) Utilisez les outils électroportatifs, les accessoires, 
les outils à monter etc. conformément à ces 
instructions et aux prescriptions en vigueur pour 
ce type d’appareil. Tenez compte également des 
conditions de travail et du travail à effectuer. 
L’utilisation des outils électroportatifs à d’autres fins 
que celles prévues peut entraîner des situations 
dangereuses.

5) MAINTENANCE ET ENTRETIEN
a) Ne faites réparer votre outil électroportatif que par 

un personnel qualifié et seulement avec des pièces 
de rechange d’origine. Ceci permet d’assurer la 
sécurité de l’appareil.

PRECAUTION SPECIFIQUE  DE 
SECURITE DE L’OUTIL

Les avertissements de sécurité les plus communs 
pour la meuleuse  béton

Cet outil est destiné pour fonctionner comme 
ponceuse pour le béton. Lisez tous les 
avertissements de sécurité, les instructions, les  
illustrations et les spécifications fournies avec cet outil. 
Dans le cas de non-respect des instruc- tions 
énumérées cela peut entrainer une décharge 
électrique, le feu et/ou une blessure sérieuse. Cet outil
est recommandé pour le ponçage du béton.
N’utilisez pas d’accessoires  qui ne sont pas spéci-
fiquement conçus et recommandés par le fabricant 
d’outil.
La vitesse maximum inscrite  sur l’accessoire  doit 
être  égal  ou au minimum de la vitesse  maximale 
indique sur l’outil. Les accessoires non  conformes 
avec la vitesse maximum de l’outil peuvent se briser en 
morceaux.
Le diamètre extérieur et l’épaisseur de votre acces-
soire doit être dans les normes de capacité de 
l’outil.
La dimension du disque de ponçage, flasque, écrou 
de  flasque, doivent s’adapter correctement à  la 
broche de l’outil. Les accessoires avec des trous 
dans le disque de ponçage qui ne correspondent pas 

aux normes peuvent provoquer une vibration excessive 
et peuvent provoquer une perte de contrôle de l’outil.
N’utilisez pas des accessoires endommagés. Après 
avoir inspecté et installé un accessoire, faite 
tourner l’outil à la vitesse sans charge pendant une 
minute. Les accessoires endommagés se casseront 
normalement pendant ce temps d’essai.
Portez un équipement de protection adéquate. 
Selon l’application, utilisez des lunettes de 
protection,  un  masque de  poussière  casque  anti  
bruits, des gants et un tablier capable d’empêcher 
les fragments de béton. La protection des yeux doit 
être capable d’éviter de recevoir des débris produits 
par les différentes applications. Le masque de 
poussière doit être capable d’empêcher inspiration de 
particules produites par votre opération. L’exposition 
prolongée à un bruit intense peut provoquer la perte 
d’audition.
Les spectateurs doivent être à une distance hors 
de porter du poste de travail. Quelqu’un entrant dans 
la zone du poste de travail doit porter l’équipement 
protection personnel. Les fragments de béton ou d’un 
accessoire cassé peuvent s’envoler et provoquer la 
blessure au-delà de la région immédiate d’opération.
Tenez l’outil seulement par les surfaces isolées en 
exécutant  une opération car l’outil pourrait couper 
une installation électrique cachée. Le contact avec 
un fil pourrait provoquer un choc électrique a 
l’utilisateur.
Placez le câble d’alimentation hors de porte de 
l’accessoire  tournant.  Si vous perdez le contrôle de 
l’outil, le câble peut être coupée et se prendre dans 
l’accessoire tournant.
Ne posez jamais l’outil a terre jusqu’à ce que l’ac-
cessoire  soit venu à un arrêt complet. L’accessoire 
tournant peut saisir la surface et tirer l’outil de pouvoir 
de votre contrôle.
Ne dirigez pas l’outil en le portant à votre proxi-
mité. Le contact accidentel avec l’accessoire tournant 
pourrait déchirer vos vêtements, et provoquer une 
blessure.
Nettoyez régulièrement les bouches d’aération de 
l’outil. Le ventilateur du moteur attire la poussière à
l’intérieur et l’accumulation excessive de  béton et
poussières peut provoquer un choc électrique.
Ne faites pas marcher l’outil près de matière inflam-
mable. Les étincelles pourraient provoquer un 
incendie.
N’utilisez pas d’accessoires qui exigent des fluides 
refroidissant. L’utilisation de fluide refroidissant peut 
provoquer l’électrocution.

Les avertissements spéciaux pour toutes les sortes 
de travail

Un coup de retour et les avertissements spéciaux 
Un coup de retour présente une réaction soudaine qui 
se produit à cause du blocage ou coinçage des 
accessoires rotatifs, par exemple du disque à meuler, 
du roue de plat, de la brosse à fils ou d’autres choses 
semblables. La conséquence du blocage ou du 
coinçage est que l’outil rotatif est immédiatement 
arrêté. L’outil électrique qui n’est pas contrôlé peut 
donc se déplacer d’une manière accélérée dans la 
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direction qui est contraire à la direction de la rotation 
des accessoires.
En cas de blocage ou de coinçage du disque à meuler 
dans la pièce à travailler, la marge de disque à meuler, 
plongée dans la pièce à travailler, peut empêtrer dans 
la pièce à travailler et par conséquent le disque à 
meuler peut casser et causer un coup de retour. Le 
disque à meuler déplace donc vers l’utilisateur ou hors 
de l’utilisateur, dépendant du sens de rotation  du 
disque à meuler  au moment de blocage. Les disques 
à meuler bloqués peuvent aussi casser. Le coup de 
retour, c’est la conséquence d’une utilisation incorrecte 
de l’outil électrique. Il peut être empêché par les 
mesures de sécurité appropriée qui sont indiquées 
dans la suite de ces instructions.
Bien tenir l’outil électrique et déplacer le corps et 
les mains dans la position appropriée pour
empêcher la puissance du coup de retour. En cas 
d’une poignée additionnelle, il est nécessaire de 
l’utiliser et ainsi permettre le meilleur contrôle sur 
la puissance des coups de retour ou des moments 
de réaction en démarrant la machine. A l’aide des 
mesures de précaution appropriées l’utilisateur peut 
contrôler la puissance des coups de retour ou des 
moments de réaction en démarrant la machine.
Ne jamais approcher les mains aux accessoires 
rotatifs. En cas du coup de retour l’outil peut être 
déplacé par dessus de votre main.
Ne jamais approcher votre corps à l’endroit vers 
lequel l’outil électrique peut déplacer en cas de 
coup de retour. Le coup de retour pousse l’outil 
électrique dans la direction qui est le contraire de la 
direction du disque à meuler au moment de blocage.
Faire attention en cas d’angles, marges aiguës et 
surfaces semblables. Empêcher le déplacement et 
coinçage de l’outil. Un outil rotatif peut être 
rapidement coincé en cas des marges aiguës. Cela 
entraîne la perte du contrôle ou un coup de retour.
Ne jamais utiliser des lames de scie dentées. Ces 
accessoires causent le coup de retour ou la perte de 
contrôle sur l’outil électrique.

Avertissements spéciaux pour le brossage et la coupe 
Ne pas coincer la meule a tronconner ou ne 
pas appliquer une pression excessive. Ne pas 
tenter d’executer une profondeur de coupe 
excessive. Une contrainte excessive de la meule 
augmente la charge et la probabilité de torsion ou de 
blocage de la meule dans la coupe et la possibilité de 
rebond ou de rupture de la meule.
Ne pas vous placer dans l’alignement de la meule 
en rotation ni derriere celle-ci. Lorsque la meule, au 
point de fonctionnement, s’éloigne de votre corps, le 
rebond éventuel peut propulser la meule en rotation et 
l’outil electrique directement sur vous.
Lorsque la meule se bloque ou lorsque la coupe est 
interrompue pour une raison quelconque, mettre 
l’outil électrique hors tension et tenir l’outil 
électrique immobile jusqu’a ce que la meule soit a 
l’arret complet. Ne jamais tenter d’enlever le disque 
a tronconner de la coupe tandis que la meule est en 
mouvement sinon le rebond peut se produire. 
Rechercher et prendre des mesures correctives afin 
d’empecher que la meule ne se grippe.

N’utiliser les disques à meuler que pour les sortes 
d’utilisation recommandées de la part de 
producteur. Par exemple: ne jamais meuler avec un 
disque latéral du disque à couper. Les roues à 
couper sont destinées à l’élimination du matériel avec 
la marge du disque. Le dispositif de meulage peut 
casser à cause d’une force latérale.
Pour le disque à meuler choisi n’utiliser que des 
flasques de montage qui ne sont pas endommagés 
et de forme et de grandeur correcte. Les flasques 
appropriés supportent le disque à meuler et ainsi 
diminuent le danger de cassage du disque à meuler. 
Les flasques pour les roues à couper peuvent être 
différentes des flasques pour autres disques à meuler.
Ne jamais utiliser des disques à meuler des outils 
électriques plus grands. Les disques à meuler pour 
les outils électriques plus grands ne sont pas construits 
pour une vitesse plus grande, qui est appliquée aux 
outils qui sont plus petits, donc en ce cas les disques 
peuvent casser.

Avertissements supplémentaires

Utilisation obligatoire de lunettes de 
protection de sécurité!

N’utilisez Avant de procéder à toute manipulation 
sur l’appareil, débrancher la fiche de la prise de 
courant.
La tension doit conformer à la norme des 
caractéristiques de l’appareil!
Ne jamais utiliser un outil avec le câble 
d’alimentation endommagé. Il est nécessaire de le 
changer immédiatement. Les câbles d’alimentation 
endommagés augmentent le risque d’un coup 
électrique. 
En cas d’endommagement du câble pendant le 
travail, débrancher l’outil immédiatement de la 
prise de courant. 
Ne brancher l’outil à la prise de courant que quand 
l’interrupteur est arrêté.
En travaillant avec l’outil en plein air, la prise de 
courant doit être protégée par l’interrupteur de 
protection FID. 
En cas d’interruption du courant électrique, 
débrancher l’outil de la prise de courant et relâcher 
l’interrupteur marche-arrêt afin qu’il se déplace 
dans une position d’arrêt. 
Afin de découvrir les conduites cachées 
d’installation, n’utiliser que des dispositifs de 
recherche appropriés. Le contact avec une conduite 
électrique peut causer une incendie ou un coup 
électrique. Les endommagements sur la conduite de 
gaz peuvent présenter la cause d’une explosion, 
l’invasion dans la conduite d’eau peut entraîner un 
dommage matériel ou un coup électrique.
La coupe minimale d’un câble de rallonge doit être 
au moins 1mm2. Pendant le travail le câble doit être 
complètement déroulé.
Faire attention que le câble de rallonge et le câble 
d’alimentation n’entrelacent pas. De plus à cause 
des câbles vous pouvez trébucher ou endommager le 
câble.
Pour traiter de la pierre ou du béton utiliser 
l’aspirateur pour la poussière. L’aspirateur doit être 
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conforme aux demandes pour l’aspiration de la 
poussière de pierre. L’utilisation des aspirateurs 
diminue le danger de la santé à cause de la poussière.
En cas de production d’air dangereux pour la santé 
pendant le travail, il est nécessaire de considérer 
les mesures de protection. Quelques sortes de la 
poussière sont cancéreuses, donc toujours porter le 
masque de protection contre la poussière, et si 
possible utiliser l’aspirateur de la poussière et des 
abrasions.
Bien fixer la pièce à travailler. La pièce à travailler 
sera mieux protégée contre le mouvement avec les 
dispositifs de fixage que avec la main.
Ne jamais traiter du matériel qui contient de 
l’amiante. L’amiante cause les maladies cancéreuses. 
L’endroit de travail doit être toujours propre. 
Particulièrement les mélanges de matériaux sont 
dangereux. La poussière des métaux légers est 
inflammable et peut éclater.

SPECIFICATIONS TECHNIQUES
Meuleuse béton DBS 125 DBS 180
Puissance ab-
sorbée nominale W 1.400 2.700

Vitesse a vide 1/min 9.500 6.500
Diamètre des 
disques Ø mm 125 180

Filetage de la 
broche M14 M14

Poids de l’outil kg 2,9 6,5
Classe de 
protection II II

Les donnes techniques correspondent à la Tension 220/230V.

Niveau sonore
Les valeurs sont en accord avec la directive EN 60745.
Niveau du bruit: LpA = 94 db (A) (DBS 180); 88,7 db (A) 
(DBS 125).
Niveau du bruit puissance: LWA = 107 db (A) (DBS 180); 
99,7 db (A) (DBS 125).
Incertitude K = 3 dB (A).

Utilisez un casque anti-bruit lors de l’utilisation!

Valeurs totales des vibrations (somme de vecteurs de 
trois sens) relevées conformément à EN 60745:
Ponçage de surfaces (dégrossissage):
Valeur d’émission vibratoire ah,AG = 6,9 m/s2 (DBS 180); 
8,81 m/s2 (DBS 125). Incertitude K = 1,5 m/s2.

L’amplitude d’oscillation indiquée dans ces instructions 
d’utilisation a été mesurée conformément à la norme 
EN 60745 et peut être utilisée pour une comparaison 
d’outils électroportatifs. Elle est également appropriée 
pour une estimation préliminaire de la sollicitation 
vibratoire. 
L’amplitude d’oscillation représente les utilisations 
principales de l’outil électroportatif. Si l’outil électroportatif 
est cependant utilisé pour d’autres applications, avec 
d’autres outils de travail ou avec un entretien non 
approprié, l’amplitude d’oscillation peut être différente. 
Ceci peut augmenter considérablement la sollicitation 
vibratoire pendant toute la durée de travail.

Pour une estimation précise de la sollicitation vibratoire, il 
est recommandé de prendre aussi en considération les 
espaces de temps pendant lesquels l’appareil est éteint 
ou en fonctionnement, mais pas vraiment utilisé. Ceci 
peut réduire considérablement la sollicitation vibratoire 
pendant toute la durée de travail. 
Déterminez des mesures de protection supplémentaires 
pour protéger l’utilisateur des effets de vibrations, telles 
que par exemple : Entretien de l’outil électroportatif et des 
outils de travail, maintenir les mains chaudes, 
organisation des opérations de travail.

EXPLICATION DES SYMBOLES
Il est impératif de lire les instructions de sécurité 
au travail et les instructions générales de 
sécurité.

Si l'aire de travail est pollué de poussière, il est 
nécessaire de porter le masque de protection.

Portez des lunettes de protection.

Portez une protection acoustique.

Double isolation de l'outil. 

Avertissement de danger. Danger de lésions pour 
les personnes et les objets.

Avertissement de danger. Danger de chocs 
électriques.

Le symbole pour rassemblement séparé des 
déchets électriques et électroniques. 

Limitations du courant de démarrage

Machines avec limitations du courant de démarrage. Cela 
permet le démarrage de l’appareil sans provoquer les 
coups. Le moteur ne tourne pas régulièrement après 
l’enclenchement. La vitesse maximale est atteinte après 
deux secondes. Après ces deux secondes on peut 
commencer à travailler.

Système électronique
En cas de surcharge, le système électronique restreint le 
fonctionnement de la meuleuse. Après la décharge, 
l’appareil fonctionne très lentement. En le chargeant de 
nouveau, il est complètement arrêté. Pour obtenir un 
fonctionnement normal de l’appareil, interrompre 
immédiatement le travail et répéter la procédure de 
démarrage.
Le fonctionnement de la fonction de limitation souvent 
signifie la surcharge de l’outil. Cela peut entraîner un 
risque de dommage du moteur. De plus, la surcharge 
peut diminuer la qualité du travail et empirer le temps de 
son effectuation. 
On recommande de charger l’outil jusqu’au point qui ne 
cause pas de coupures. De cette manière on le protège et 
la qualité du travail sera, grâce à la moindre usure des 
disques à meuler et à découper, meilleure. En cas de 
quelques fonctions de limitations successives, on 
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recommande de laisser la vitesse à vide pour une 
minute à fin de refroidir l’outil.

DESCRIPTION
1. Vis de serrage de la poignée (2x)
2. Poignée avant
3. Bouton d’arrêt de broche
4. Carter de protection
5. Partie amovible du carter de protection
6. Brosse anti poussière
7. Flasque
8. Distanceurs
9. Disque de ponçage
10. Écrou de flasque
11. Poignée arrière
12. Interrupteur
13. Fonction interrupteur
14. Bouton de blocage de l’interrupteur
15. Bouton de blocage de la poignée principale
16. Clé
17. Vis pour partie amovible carter de protection
18. Segment pour blocage de la brosse anti poussière

Standard equipment

Flasque (7)
Distanceurs (8) and Écrou de flasque (10) 
Disque de ponçage (9) *
Clé (16)

* selon la version

Accessoire pour ponçage
Utilisez juste les accessoires qui sont adaptés avec les 
données techniques ci-dessous.
Le nombre de tours autorisés par l’accessoire doit être 
égal ou supérieur aux données indiquées dans le tab-
leau ci-dessous.
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Meuleuse 
disque pour 
DBS125

125 22,2 9.500 80

Meuleuse 
disque pour 
DBS180

180    22,2 6.500 62

PREPARATION DE L’OUTIL POUR LE 
TRAVAIL

Retirer la fiche de la prise de courant avant 
d’effectuer tout travail sur la machine! Bien 
considérer le mode d’emploi et les 
instructions de sécurité!

Montage et démontage des accessoires – PHOTO 1
Installez le flasque (7). Mettre en place les distan-
ceurs (8) et le disque de ponçage (9). Avec les distan-
ceurs (8) réglez la hauteur convenable du disque, qui 
doit être égale à la hauteur de la brosse anti poussière 
(6) (jusqu’à -1 mm), photo 2.
Serrez l’écrou de flasque (10).
Arrêter la broche avec l’aide du bouton d’arrêt de bro-
che (3) et de la clef (16) serrez l’écrou de flasque(10).

! Tous les distanceurs (8) doivent être mis en place 
sur l’écrou. S’ils ne sont pas installés vous ne pou-
vez pas correctement mettre en place les disques 
de ponçage (9).

! L’écrou de flasque (10) doit être convenablement 
serre. Chaque serrage excessif peut provoquer un 
endommagement.

! Durant l’usage du moteur ne jamais appuyer sur le 
bouton d’arrêt de broche (3) pour le blocage  de la 
broche.

! Avant l’usage vérifiez que l’outil n’est pas obstrue.
! Le disque de ponçage (9) durant l’utilisation 

s’échauffe fortement, et de ce fait il ne faut pas le 
toucher avant qu’il se refroidisse.

Déplacement de la poignée principale                 
(seulement  pour modèle DBS 180) – PHOTO 3

La poignée principale (11) peut être déplacée selon 
l’application à gauche ou à droite de 90°. Avec cette 
fonction vous pouvez adapter l’appareil en fonction du 
travail que vous avez à effectuer et de l’espace de tra-
vail.
Positionner l’interrupteur sur off. Déplacer la poignée (11) 
est possible uniquement si l’interrupteur est sur off. Le 
bouton de blocage (15) doit être appuyé ver l’avant. 
Déplacer la poignée (11) dans la position voulue. Lorsque 
le bouton de blocage est relâché la poignée se bloque 
dans la nouvelle position.

Spécificité du carter de protection amovible (DBS 125)
– PHOTO 4

L’outil est équipe d’un carter de protection amovible qui 
permet d’atteindre les endroits inaccessible et les coins.

Retirer la languette amovible dans la direction A et 
tourner ensuite dans la direction B jusqu’au bout pour 
le blocage.
Lorsque vous ne l’utilisez pas pour les coins fermer le  
carter de protection amovible ce qui permettra d’aspirer 
toute la poussière.

! Tourner le carter dans la direction C jusqu’au bout 
afin de retrouver la position initial.

! Lorsque le carter amovible est ouvert, faire 
attention à la poussière qui pourrait surgir de la 
partie ouverte du carter de protection.

! La partie ouverte du carter de protection doit être 
tou- jours tourné à l’opposé de l’utilisateur.

Ajustage de la poignée frontale (DBS 125) – PHOTO 5

Le réglage de la poignée frontale sur la position voulue 
(dépendant de la nature du travail) se fait à l’aide du 
serrage des vis. La poignée peut être adaptée à un an-
gle de 30°; à adapter selon le travail.
! Les vis doivent être convenablement serrées. 

Chaque serrage excessif peut provoquer un 
endommagement.
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Changement de la brosse anti poussière (6) pour DBS 
125 – PHOTOS 6 ET 7

Le carter de protection (4) est équipé d’une brosse anti 
poussière(6), qui doit s’adapter au support pour éviter 
l’émission de poussière et retenir les petites particules de 
matériaux. La brosse anti poussière (6) durant le travail 
s’use, et de ce fait il faut la changer après usage, de la 
façon suivante:
La brosse anti poussière usée (6), retirons la de la fente 
du carter de protection (4), comme indiqué sur la photo 6. 
Dans la fente on insert la nouvelle brosse anti 
poussière(6), et on s’efforce que la brosse anti poussière 
(6) s’insert bien dans le fond de la fente. Le procédé est 
indiqué sur les photos 6 et 7.

Déplacement  du carter amovible (5) pour la ponceuse 
a béton DBS 180 – PHOTO 8

Le carter de protection (4) est équipé d une partie am-
ovible(5), que vous pouvez ouvrir pour atteindre les coins 
et angle inaccessible.

Dévisser la vis afin que la partie amovible se libère. 
Déplacer la partie amovible vers le haut comme indi-
qué sur la photo 8.3 et revisser la vis. Pour la fermeture
renouveler l’opération à l’envers.
Lorsque vous ne poncez pas des coins, refermer le 
carter de protection pour que les poussières et débris 
reste dans la partie fermée du carter de protection et 
l’aspirateur puisse les aspirer.

! Lorsque le carter de protection est ouvert veuillez 
faire attention au débris et poussière qui se dégage 
de la partie ouverte du carter.

! La partie amovible du carter doit bien reposer sur 
la partie fixe du carter.

! La partie ouverte du carter doit être orientée a 
l’inverse du cote de l’utilisateur.

Changement de la brosse anti poussière (6) pour la 
polisseuse à béton DBS 180 – PHOTOS 9 ET 10
Le carter de protection (4) est équipé d’une brosse anti 
poussière (6), qui doit épouser le sol afin d’empêcher 
l’émission de poussière et retenir les débris. La brosse de 
protection anti-poussière, (6) après utilisation, s’use et il 
faut la remplacer lorsqu’elle est totalement usée de la 
manière suivante:
La brosse anti-poussière (6) retirons la de la fente sur le 
carter de protection (4), comme indiqué sur les photos 9.2
et 9.3.
Avec l’aide d’une pince on serre les segments interne de 
la brosse, ensuite dans la fente on insert la nou- velle 
brosse anti poussière(6), attention il faut que la brosse (6) 
soit bien enfoncée à l’intérieur de la fente comme indiqué
sur les photos 9.1 et 9.2 et de nouveau on pince les 
segments interne de la brosse.

Installation de l’aspirateur – PHOTO 11

Lors du ponçage il peut y avoir des poussières miné-
rales, qui doivent être obligatoirement aspirées afin 
d éviter la surchauffe du disque de ponçage.

Insérez le tube d’aspiration dans le carter de protec-
tion afin qu’il s’ajuste bien à l’embout.

! Attention que le tube ne s’enchevêtre pas sinon 
cela peut empêcher le travail de l’appareil.

! Le tube doit bien être ajusté à l’embout du carter de 
protection.

! Ne pas utiliser votre surfaceuse avec un aspira-
teur qu’i n’est  pas certifié  catégorie  “M”.  C’est  la 
seule façon de protéger votre santé, la machine et 
l’environnement des poussières très fines. 
Travailler avec un aspirateur non approprié
amènera une usure prématurée  des charbons  et  
provoquera des dommages sur le moteur. 
L’utilisation d’un aspirateur approprié est un 
prérequis pour toutes les réclamations sous 
garantie.

UTILISATION DéMARRAGE DE 
L’OUTIL
! La tension de la source d’énergie électrique doit 

être conforme à la norme des caractéristiques de
l’appareil! Les outils marqués de 230 V peuvent être 
reliés à la tension de 220 V. Les outils qui sont mar-
qués de 120 V peuvent être reliés à la tension de 
110 V.

Démarrage outillage (pour DBS 180) – PHOTO 12
Démarrage
Bouton de blocage de l’interrupteur (14) et l’interrupteur 
(12) Appuyer vers l’avant, en même temps et lâcher 
l’interrupteur(13). La fonction de blocage l’interrupteur (13) 
appuyer vers la poignée(11), et de ce fait vous démarrer 
l’outil. 
Arrêt
Relâchez l’interrupteur (13).
Fonctionnement constant
Durant la mise en marche de l’outil appuyer sur le bou-
ton de blocage de l’interrupteur (14), vers l’avant et 
retenezle. Lorsque le fonctionnement constant est en 
marche lâchez la fonction de l’interrupteur(13).
Arrêt
Brièvement appuyer l’interrupteur (13) et la lâchez.
! Arrêtez l outillage électrique uniquement après 

que le disque ne soit plus en contact avec le 
matériaux.

Démarrage outil (pour DBS125) – PHOTO 13
Mise en marche outil 
Interrupteur marche/ arrêt (I / 0) la mise en marche se fait 
par la pression en avant de l’interrupteur, photo 12.
Durant le démarrage de l’outil vous devez bien maintenir 
l’appareil.
Fonctionnement constant
Déplacer l’interrupteur vers l’avant et glisser le vers le bas 
pour qu’il se bloque.
Arrêt
Interrupteur marche / arrêt (photo 13) appuyer sur l’arrière 
du bouton. Le bouton revient sur sa position de départ 0.
! Arrêtez l outillage électrique uniquement après 

que le disque n est plus en contact avec le 
matériaux.

Protection contre le redémarrage
La protection contre le redémarrage empêche le 
démarrage incontrôlé de l'outil après une interruption du 
courant électrique.
Pour le réactiver, placez l'interrupteur  marche / arrêt
(12) en position d'arrêt et rallumez l'outil.
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Travaux avec l’outillage
! Avant l utilisation de l outillage vérifiez si le 

disque diamanté est bien maintenu correctement 
sur l appareil et laissez le fonctionner 60 
secondes à vide dans une position sécuritaire pour 
l utilisateur.

! Si des importantes vibrations se manifestent  ou 
bien des irrégularités durant l utilisation, arrêtez 
l outillage immédiatement et installez un autre 
disque diamanté. Si la situation ne s améliore pas, 
apporter l outillage a notre agent S.A.V. officiel. 

Vous devez maitriser complètement la meuleuse du- rant 
le travail. L application doit commencer seulement 
lorsque la machine atteint le nombre de tour maximum. 
La pression excessive sur  l appareil n améliore pas la 
qualité du travail ni la rapidité de l exécution. Ce genre 
de méthode peut seulement diminuer la longévité de 
l appareil et aussi peut provoquer la panne de 
l outillage.
! Dans le cas de blocage de l outillage veuillez im-

médiatement l arrêter et retirer la prise du réseau 
électrique. Continuer le travail lorsque vous aurez 
débloqué l appareil.

! Lors de l utilisation,  ne pas obstruer les fentes de 
ventilation de l appareil. L obstruction des fentes 
provoque la surchauffe du moteur et la panne  de 
l outillage.

MAINTENANCE ET SERVICE

Avant toute manipulation de l’outil, débran-
chez-le de la prise d’alimentation!

Maintenance et soins
Aucun soin spécial n’est nécessaire. Toutefois, après 
un certain temps, il est nécessaire de contrôler des 
pièces soumises à l’usure sous les conditions 
normales de fonctionnement. Il est nécessaire de bien 
contrôler et changer des brosses et du lubrifiant dans 
le carter de réduction. Faire contrôler ces pièces par un 
service après-vente agréé.

! L’outil et le câble d’alimentation doivent être 
toujours propres. Nettoyer la surface du produit 
avec une pièce d’étoffe douce.

! Il est nécessaire de nettoyer régulièrement les 
fentes de ventilation à l’aide d’une brosse ou d’air 
comprimé.

Service
! En cas d’un détraquement électrique ou 

mécanique, faire réparer toute pièce endommagée 
par un service après-vente agrée de Perles. Chaque 
intervention dans l’outil est dangereuse.

! Chaque réparation faite dans un service non-agréé, 
c’est sous votre propre responsabilité.

! Afin de ne pas compromettre la sécurité au cas où
vous auriez besoin de remplacer câble 
d’alimentation, cela doit être fait par un service 
Perles autorisé.

Les figures de service et les informations des pièces de 
rechange et les adresses des services sont disponibles 
sur: www.perles.com

INFORMATIONS                        
GENERALES SUR LA GARANTIE
La garantie est établie conformément aux lois en vigeur 
dans le pays en question.
La garantie ne couvre pas: 

- Entretien de routine, 
- Produits utilitaires (changement des brosses, 

graisse, etc.), 
- Accessoires,
- Endommagement due à une utilisation inadaptée,
- Endommagement due à une utilisation d' 

accessoires non-originaux,
- Endommagement due à l'usure et
- Endommagement due à une surtension.

Pour toute réparation, adressez-vous au Service Après-
Vente autorisé le plus proche. Ne démontez pas l'outil tout 
seul!
Les conditions de garantie et la liste des Services Après-
Vente sont enumérés sur le certificat de garantie.

GESTION DES DECHETS ET PRO-
TECTION DE L’ENVIRONNEMENT

Les outils électroportatifs, ainsi que leurs 
accessoires et emballages, doivent pouvoir 
suivre chacun une voie de recyclage appropriée.
! Ne pas jeter votre appareil électroportatif 

avec les ordures ménagères!
Seulement pour les pays de l’Union 
Européenne:
Conformément à la directive européenne 
2012/19/UE relative aux déchets d’équipements 
électriques et électroniques et sa réalisation dans 
les lois nationales, les outils électroportatifs dont 
on ne peut plus se servir doivent être séparés et 
suivre une voie de recyclage appropriée.

Sous réserve de modifications.
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SPLOŠNA VARNOSTNA 
NAVODILA ZA ELEKTRI NA 
ORODJA

OPOZORILO! Preberite vsa opozorila in napotila. 
Napake zaradi neupoštevanja spodaj navedenih 
opozoril in napotil lahko povzro ijo elektri ni udar, 
po ar in/ali resne telesne poškodbe.

VSA OPOZORILA IN NAPOTILA SHRANITE, KER JIH 
BOSTE V PRIHODNJE ŠE POTREBOVALI!
Pojem „elektri no orodje“, ki se pojavlja v nadaljnjem 
besedilu, se nanaša na elektri na orodja z elektri nim 
pogonom (z elektri nim kablom) in na akumulatorska 
elektri na orodja (brez elektri nega kabla).

1) DELOVNI PROSTOR
a) Poskrbite,

. V neurejenem in temnem 

b)
linov ali 

c)

pozo
orodjem.

2)
a)

Ori

udara.
b)

Nevarnost  

ozemljeno.
c) Ne izposta

udara.
d)

e 

Poškodovani ali prepleteni 

e)

delo na prost Uporaba kabla, primernega za 

udara.
f)

ito pred 
Uporaba za itnega stikala zmanjšuje 

tveganje elektri nega udara.

3) OSEBNA VARNOST
a)

orodjem lahko po .
b)

rodja, zmanjšujejo tveganje 
telesnih poškodb.

c)
priklopom vti

Ne prenašajte elektri nega orodja s prstom na 
stikalu in ne vklapljajte elektri nega orodja z vklju enim 
stikalom.

d)
Orodje ali

telesne poškodbe.
e)

stalno ravnot

situacijah.
f)

elekt
nakit ali dolge lase.

g)

so le-
Uporaba priprave za odsesavanje prahu 

zmanjšuje zdravstveno ogro enost zaradi prahu.

4) SKRBNA UPORABA IN RAVNANJE Z 
ELEKTRI NIMI ORODJI

a)
Z 
e 

zmogljivosti, delo  opravili boljše in varneje.
b)

ga je nujno potrebno popraviti.
c)

iz 
elektri ne vti Ta 
previdnostni ukrep prepre uje nenameren zagon 
elektri nega orodja.

d)
izve

nevarno.
e) Sk

ok za številne nezgode.
f)

Skrbno negovana rezilna orodja z ostrimi robovi se 
manj zatikajo in so bolje vodljiva.

g) El
si za 
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5) SERVIS
a) avi 

To bo še naprej 
zagotavljalo njegovo varnost.

SPECIFI NA VARNOSTNA
NAVODILA

To elektri
Upo vsa opozorila, navodila, slikovne 

elektri Zaradi neupoštevnja spodaj 
navedenih navodil lahko pride do elektri nega udara, 
po ara in/ali te kih telesnih poškodb.
To elektri Vrste 
uporabe, za katere elektri no orodje ni predvideno, 
lahko ogro ajo varnost in povzro ijo telesne poškodbe.

proizva no
ro a. Zgolj 

dejstvo, da se lahko neko orodje namesti na stroj, še 
ne zagotavlja varne uporabe.

tako visoko kot maksimalno 
navedeno na elektri Orodje, ki se vrti 
hitreje kot je dovoljeno, lahko po i in razleti.

meram Va Napa no dimen-
zioniraniranega orodja ni mo no dovolj dobro zavarova-
ti ali nadzorovati.

niki in 

vreteno va e Obdelovalno 
orodje, ki se na tan no ne prilega vretenu elektri nega 
orodja, se vrti neenakomerno, zelo mo no vibrira in 
lahko povzro i izgubo nadzora nad napravo.

nike, e 
niso mo i ne etke  
pa, e 
pade elektri
tla, preverite, e ni po
samo nepo

ravnini vrte
osebe v bli

Poškodovano 
orodje se najve krat zlomi med tem pre- izkusnim 
asom.

osebno za itno o od 
za itno masko 

obraz, za ito za o i ali za itna o po-
trebno, nosite za itne 

nike, za -

O i je treba 
zavarovati pred tujki, ki nastajajo pri razli nih vrstah 
uporabe naprave in letijo naokrog. Za itna maska 
proti prahu ali dihalna maska morata filtrirati prah, ki 
nastaja pri uporabi. Predolgo izpostavljanje glasnemu 
hrupu ima lahko za posledico izgubo sluha.

de
obmo
Odlomljeni delci obdelovanca ali zlomljeni pribor lahko 
odletijo stran in povzro ijo telesne poškodbe, tudi izven 
neposrednega delovnega obmo ja.

-
zalni pribor zadel ob skrite elektri ne vodnike ali ob 
lastni omre ni kabel, dr ite elektri no
za izolirane ro Stik z vodnikom, ki je pod napeto-
stjo, prenese napetost tudi na kovinske dele elektri ne-
ga orodja in povzro i elektri ni udar.
Omre -

e izgubite nadzor nad elektri nim orodjem, lahko 
orodje prere e ali zagrabi priklju ni kabel, Vaša roka 
pa zaide v vrte e se orodje.

Vrte e se orodje lahko pride v 
stik z odlagalno površino, zaradi esar lahko izgubite 
nadzor nad elektri nim orodjem.
Elektri prena ate 

Vrte e se orodje lahko zaradi 
naklju nega kontakta zagrabi Vaše obla ilo in se 
zare e v vaše telo.
Redno is odprtine Va -
ktri Ventilator motorja povle e v ohišje 
prah in velika koli ina nabranega prahu je lahko vzrok 
za elektri no nevarnost.

elektri v bli ini
Ti materiali se lahko zaradi 

iskrenja vnamejo.

teko Uporaba vode ali drugih teko in lahko pov-
zro i elektri ni udar.

Posebna varnostna opozorila

Povratni udarec je nenadna reakcija, ki nastane zaradi 
zagozdenja ali blokiranja vrte ega se pribora, na primer 
brusilnega koluta, brusilnega kro nika, i ne etke in 
podobnega. Zagozdenje ali blokiranje ima za posledico 
takojšnjo ustavitev vrte ega se pribora. Elektri no 
orodje se zaradi tega skuša pospešeno premakniti v 
smeri, ki je nasprotna smeri vrtenja pribora. e pri delu 
pride do blokade brusilnega koluta v obdelovancu, se 
lahko rob brusilnega koluta, ki je potopljen v 
obdelovanec, zaplete vanj in brusilni kolut se odlomi ali 
povzro i povratni udarec. Brusilni kolut se nato pre-
makne proti uporabniku ali pro od njega, odvisno od 
smeri vrtenja brusilnega koluta na mestu blokiranja. 
Blokirani koluti se lahko pri tem tudi zlomijo. Povratni 
udarec je posledica napa ne ali pomanjkljive uporabe 
elektri nega orodja. Prepre ite ga lahko z ustreznimi 
previdnostnimi ukrepi. Navedeni so v nadaljevanju be-
sedila.
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Dobro dr ite elektri
roke v polo
mo
ro

e mo i povrat
Z 

ustreznimi previdnostnimi ukrepi lahko uporabnik 
obvlada mo povratnih udarcev in reakcijskih 
momentov.

ino vrte -
V primeru povratnega udarca se lahko orodje pre-

makne ez Vašo roko.
Ne pribli a se lahko v 

premakne elektri no 
Povratni udarec potisne elektri no orodje v 

smer, ki je nasprotna smeri premikanja brusilnega 
koluta na mestu blokiranja.

robo-
vih in podobnih povr ite,
odsko ilo o Vrte e 
se orodje se v kotih, na ostrih robovih ali e odsko i, 
zlahka zagozdi.To povzro i izgubo nadzora ali povratni 
udarec.

nih ali nazob anih 
Ta pribor pogosto povzro povratni udarec ali 

izgubo nadzora nad elektri nim orodjem. 

e 
elektri no
Pribora, ki ni predviden za Vaše elektri no orodje, ne 
boste mogli dobro zavarovati in je zato nevaren.

mora biti name
Nepravilno name eno kolo, ki skozi 
ravnino za itne ustnice ni mogo e ustrezno za ititi.

itnik mora 
biti varno name en na elektri
tako, d no mero 

Za itni pokrov naj bi uporabnika varoval pred drobci in 
pred naklju nim stikom s kolutom.

Na primer: 
Nikoli ne brusite s stransko ploskvijo rezalne plo e. 
Rezalne plo e so namenjene odstranjevanju 
materiala z robom plo e. Brusilo se lahko zaradi 
bo nega delovanja sile zlomi.
Za izb
nepo

Ustrezne prirobnice podpirajo 
brusilni kolut in tako zmanjšujejo nevarnost, da bi se 
kolut zlomil. Prirobnice za rezalne plo e se lahko 
razlikujejo od pri- robnic za druge brusilne kolute.

Diamantni brusni 
lonci za ve ja elektri na orodja niso primerna za ve ja 
števila vrtljajev manjših elektri nih orodij in se lahko 
zlomijo.

Dodatna opozorila

itna o ala!

no 
Takoj jo zamenjajte z novo. Poškodovani kabli 

pove ujejo tveganje elektri nega udara.

izk ite iz omre ne vti
ite na omre no vti izklo-

na 
vti itena z za itnim stikalom FID
Ob prekinitvi elektri iz
vti ter vklopno-izklopno stikalo sprostite, da 

Tako boste 
prepre ili nekontroliran in nenaden ponoven zagon 
orodja.
Za

nim vodom
lahko povzro i po ar ali elektri Poškodbe 
na plinovodu so lahko vzrok za eksplozijo, vdor v 
vodovodno omre je pa lahko povzro i materialno 
škodo ali elektri ni udar.

ek s presekom 
kabla minimalno 1mm2 Med delom mora biti kabel 
popolnaoma odvit.

ek med delom ne prepleteta. Ob kable lahko 
se spotaknete, ali poškodjete kabel z orodjem.

beton
sesalnik

Uporaba odsesovalnih naprav zmanjšuje ogro enost 
zdravja zaradi prahu.

itne
Nekatere vrste prahu so kancerogene. Nosite 

masko za za ito proti prahu in e je mo na 
priklju itev, uporabljajte napravo za odsesavanje prahu 
in ostru kov.
Pritrdite Obdelovanec bo proti premi-
kanju bolje zavarovan z vpenjalnimi pripravami ali s 
prime em, kot e bi ga dr ali z roko.

Azbest 
povzro a rakasta obolenja.

Posebno nevarne 
so mešanice materialov. Prah lahkih kovin je vnetljiv in 
lahko eksplodira.

TEHNI NI PODATKI
Br betona DBS 125 DBS 180
Mo W 1.400 2.700
Št.vrtljajev v 
prostem teku 1/min 9.500 6.500

Premer brusne  
plo e Ø mm 125 180

Navoj brusilnega 
vretena M14 M14

Masa kg 2,9 6,5
II II

Podatki veljajo za nazivne napetosti 230/240V.
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Meritev hrupa in vibracij je bila izvedena  v skladu s 
standardom EN 60745.

po vrednotenju A 
znaša: 
Nivo  zvo nega  tlaka: Lpa = 94 db (A) (DBS 180); 88,7 db 
(A) (DBS 125).
Nivo  zvo ne  mo i: Lwa = 107 db (A) (DBS 180); 99,7 db 
(A) (DBS 125). Nezanesljivost meritve K = 3 dB (A).

Skupne vrednosti vibracij (vektorska vsota treh smeri) 

Površinsko brušenje (grobo brušenje):
Emisijska vrednost vibracij ah,AG = 6,9 m/s2 (DBS 180); 
8,81 m/s2 (DBS 125). Nezanesljivost meritve K = 1,5 m/s2.

Podane vrednosti nivoja vibracij v teh navodilih so bile 
izmerjene v skladu s standardiziranim merilnim 
postopkom po EN 60745 in se lahko uporabljajo za 

ij. Postopek je 

vibracijami. Navedeni nivo vibracij predstavlja glavno 

lahko nivo vibracij odstopa. To lahko obremenjenosti z

al
obremenjenost z vibracijami preko celotnega obdobja 

orodja in orodja, segrevanje rok, organizacija poteka dela.

RAZLAGA SIMBOLOV
Obvezno preberite navodila za varno delo ter 
splošna navodila za varno delo.

e pri delu nastaja prah, obvezno uporabljajte 
za itno masko.

Nosite za itna o ala.

Nosite za ito sluha.

Dvojna izolacija orodja.

Opozorilo za izpostavljenost nevarnosti poškodb 
oseb ali predmetov.

Opozorilo za izpostavljenost nevarnosti 
elektri nega udara.

Znak za ozna evanje lo enega zbiranja EE 
opreme.

Elektri no orodje je namenjeno za brušenje trdih mine-
ralnih materialov in odstranjevanju nanosov (gradbena 
lepila, barva…) brez uporabe vode.
Elektri no orodje uporabljajte skupaj z sesalnikom za
prah, z razredom prašnosti M.

Mehak zagon omogo a zagon orodja brez sunkov, pri 
emer je polno število vrtljajev dose eno pribli no po dveh 

sekundah. Z delom se lahko pri ne po preteku tega asa.

Preobremenitvena  za ita
Ob kratkotrajni visoki ali dolgotrajni nizki preobremenitvi 
orodja vgrajena elektronika omeji delovanje brusilnika, ki 
se po razbremenitvi vrti zelo po asi oziroma se zaustavi, 
e ga ponovno obremenimo. Z izklopom in ponovnim 

Pogosto delovanje omejilne funkcije pomeni, da orodje 
prekomerno obremenjujemo, kar lahko privede  do okvare 
motorja oziroma do skrajšanja ivljenske dobe orodja. 
Poleg tega preobremenitev slabša kakovost dela in 
podaljšuje as za njegovo izvedbo.
Priporo amo, da orodje obremenjujete le do te mere, da 
ne bo prihajalo do izklapljanj, s imer ga boste varovali, 
pa tudi uspešnost dela bo zaradi manjše obrabe brusnih 
plo ve ja. Priporo amo, da v primeru nekaj zaporednih 
omejilnih funkcij orodje vsaj eno minuto ohlajate v 
prostem teku.

OPIS
1. Vijaki za pritrditev prednjega ro aja (2x)
2. Prednji ro aj
3. Zaklepni gumb vretena
4. Za itna havba ( it)
5. Odmi ni del za itne havbe
6. Protiprašno tesnilo
7. Prirobnica
8. Nastavitvene podlo ke
9. Brusna plo a
10. Pritrdilna matica
11. Zadnji ro aj
12. Vklopno stikalo
13. Ro ica vklopnega stikala
14. Zaklepni gumb vklopnega stikala
15. Blokirni gumb za blokado zasuka zadnjega ro aja
16. Pritrjevalni klju
17. Vijak za pritrditev odmi nega dela havbe
18. Repki za pritrditev protiprašnega tesnila

Standardni pribor

Prirobnica (7)
Nastavitvene podlo ke (8) in pritrdilna matica (10) 
Brusna plo a (9) *
Pritrjevalni klju (16)
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Uporabljajte samo pribor, ki ustreza podatkom v spodnji 
tabeli.
Dovoljeno število vrtljajev pribora mora biti enako ali ve je 
od najve jega števila vrtljajev orodja v prostem teku, ki je 
podan v spodnji tabeli.

Pr
ib

or

M
ax

 D
 m

m

d 
m

m

ob
od

na
 h

itr
os

t
[

Brusna plo a 
za DBS125 125 22,2 9.500 80

Brusna plo a 
za DBS180 180    22,2 6.500 62

PRIPRAVA ORODJA ZA DELO

iz 
vti !

Monta Demonta a pribora - Slika 1
Namestite prirobnico (7). Namestite nastavitvene pod-
lo ke (8) in brusno plo o (9). S podlo kami (8) 
nastavi- te ustrezno višino diska, ki mora biti 
poravnana z višino protiprašnega tesnila (6) (do -1mm), 
slika 2.
Namestite pritrdilno matico (10) in jo privijte.
Aretirajte vreteno z zaklepnim gumbom vretena (3) in s 
pomo jo pritrjevalnega klju a (16) zategnite matico 
(10).

! ke (8) name ene na 
ene vse podlo ke, 

e (9)
! -

i 
po kodbe

! o neoviranem

!

ro 180) – Slika 3

Glavni ro aj orodja (11) je mo no zasukati glede na mo-
torsko ohišje levo ali desno za 90°. S tem orodje prila-
godite zvrsti dela, ki ga opravljate in razpolo ljivemu 
prostoru. 
Izklju ite stikalo. 

Blokadni gumb (15)  potisnite naprej. Zasu ite ro aj (11) v 
eleno smer. Ro aj se ob spro enem blokadnem  

gumbu (15) samodejno zasko i v novi legi.

Z itnika (5) (DBS125) – Slika 4

Za itna havba (4) je opremljena z odmi nim delom (5), ki 
ga lahko odprete, za doseganje te ko dostopnih kotov ali 
vogalov.

Povlecite stranski itnik v smeri A ter ga nato zasuka-
jte v smeri B do konca, da se zasko i.

Ko ne brusite robov, itnik zaprite, da delci in prah 
ostanejo v zaprtem delu ita in jih lahko sesalnik 
odstrani.

itnik zasukajte v smeri C do konca, da se povrne v 
prvotni polo aj.

! itnik odprt 
pri – ita

! Odmi ni del na fiksni
del

! Odprti del 

Names ro (DBS 125) - Slika 5

Namestite prednji ro aj (2) na eleno pozicijo (odvisno od 
na ina dela) in ga utrdite z vijaki(1). Ro aj lahko sto-
penjsko, po 30°, prilagajate delu.
!

preti i po kodbe
M rotipra (DBS 125) - Slika
in 7

itnik (4) je opremljen z protiprašnim tesnilom (6), ki se 
mora prilegati podlagi, da prepre i emisijo prahu in 
zadr uje manjše delce. Protiprašno tesnilo (6) se med 
delom obrablja, zato ga je potrebno zamenjati, ko se 
iztroši. Postopamo takole:
Obrabljeno protiprašno tesnilo (6), izvle emo iz utora na 
za itni havbi (4), kot je prikazano na sliki 6.
V utor vstavimo novo protiprašno tesnilo (6), pri emer 
pazimo, da je tesnilo (6) vstavljeno do dna utora. Posto-
pek je prikazan na slikah 6 in 7.

odmi dela itnika (5) (DBS 180) – Slika 8

Za itna havba (4) je opremljena z odmi nim delom (5), ki 
ga lahko odprete, za doseganje te ko dostopnih kotov ali 
vogalov.

Odvija ite vijak (17) toliko, da se odmi ni del sprosti. 
Pomaknite odmi ni del na vrhnji polo aj kot je prikaza-
no na sliki 8.3 ter privijte vijak (17). Za zaprtje ponovite 
postopek v obratni smeri.
Ko ne brusite robov, itnik zaprite, da delci in prah 
ostanejo v zaprtem delu ita in jih lahko sesalnik 
odstrani.

! -
– ita

! Odmi ni del ita se mor lepo 

! Odprti del 
bnika

(DBS 180) - Slika 9 
in 10

itnik (4) je opremljen s protiprašnim tesnilom (6) , ki se 
mora prilegati podlagi, da prepre i emisijo prahu in 
zadr uje manjše delce. Protiprašno tesnilo (6) se med 
delom obrablja, zato ga je potrebno zamenjati, ko se 
iztroši. Postopamo takole:
Obrabljeno protiprašno tesnilo (6) izvle emo iz utora na 
za itni havbi (4), kot je prikazano na sliki 9.2 in 9.3.
S kle ami poravnamo vse repke (18). Nato v utore 
vstavimo novi protiprašni tesnili (6), pri emer pazimo, da 
sta tesnili (6) vstavljeni do dna utora, kot je prikaza- no na 
slikah 10.1 in 10.2 ter znova s kle ami stisnemo repke 
(18).
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Namestitev sesalnika za prah – Slika 11

Pri brušenju se pojavlja mineralni prah, ki ga je potreb- no 
obvezno odsesavati, da ne pride do emisije prahu in 
pregrevanja brusne plo e.

Vstavite sesalno cev A v sesalni nastavek B, da se 
lepo prilega in jo z rahlim zasukom pritrdite v konus.

!
e ovira delo s st

! -
stavek B

!
-

be sesalnika lahko resno 

pove k, kar lahko privede 
do po kodbe mo

DELO Z ORODJEM
! Napetost vira elektri s 

Elektri no
ozna ite

ena z 120V lahko 

180) – Slika 12
Vklop
Zaklepni gumb (14) vklopnega stikala (12) potisnite 
naprej, s tem sprostite ro ico vklopnega stikala (13). 
Vklopno ro ico (13) potisnete v smeri proti ro aju (11), s 
imer vklopite orodje.

Izklop
Sprostite vklopno ro ico(13).
Izklop
Kratkotrajno pritisnite vklopno ro ico (13) in jo sprostite.

! Elektri ele potem, ko pribor ni 
ve

(DBS125) – Slika 13

Stikalo vklop/izklop (I/0) vklopite s pomikom gumba (12) 
naprej. 
Pri vklopu morate orodje dr ati trdno.

Gumb stikala (12) pomaknite naprej in na prednjem delu 
pritisnite navzdol, da se zasko i.
Izklop
Gumb stikala (12) vklop/izklop pritisnite na zadnjem delu. 
Gumb se povrne v izhodni polo aj 0.
! Elektri ite ele potem, ko pribor ni 

ve

Za ponoven vklop 
stikalo (12)

! a 
pravilno name

!
kakr

e se 
eni 

servis
!

delom lahko pri nete ele, ko plo a dose e polno 

!

!
iz vti ele, ko 

ste odpravili vzrok nastanka blokade
! nih  re na motor-

skem ohi povzro
moto kodbo izdelka

VZDR EVANJE IN SERVISIRANJE

iz 
vti !

Vzdr
Orodje ne potrebuje posebne nege, vendar je treba po 
dolo enem asu kontrolirati dele, ki se med delom 
obrabljajo. Sem sodi kontrola in menjava ogljenih 
krta k ter maziva v reduktorskem ohišju. Ta opravila 
prepustite poobla enemu servisu.
Orodje in priklju ni kabel naj bosta vedno ista. 
Površino izdelka istite z mehko krpo.

! Potrebno i re To
storite s krta

!

! ne  ali mehanske okvare izro ite 
enih  

! enih servisih

!

Servisne risbe in informacije o rezervnih delih ter  naslove 
servisov poi ite na na: www.perles.com
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SPLOŠNE INFORMACIJE O 
GARANCIJI 

V garancijsko popravilo ne sodijo: 
-
-
-
- poškodbe zaradi nepravilne uporabe,
- poškodbe zaradi neuporabe originalnega pribora,
- poškodbe zaradi normalne obrabe in
- poškodbe zaradi preobremenitve.

V primeru okvare orodja, odnesite le-

Garancijske pogoje in spisek servisov boste našli na 
garancijskem listu.

RAVNANJE Z ODPADKI IN 
VAROVANJE OKOLJA

!

Samo za dr ave EU:
V skladu z evropsko smernico 2012/19/EU o 

premi in z 
njenim izvajanjem v nacionalni zakonodaji, je 

postopek, okolju prijaznega recikliranja.
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OP E UPUTE ZA SIGURNOST 
ZA ELEKTRI NE ALATE

UPOZORENJE! Treba pro itati sve napomene o 
sigurnosti i upute. Ako se ne bi poštivale 
napomene o sigurnosti i upute to bi moglo 
uzrokovati strujni udar, po ar i/ili teške ozljede.

SA UVAJTE SVE NAPOMENE O SIGURNOSTI I 
UPUTE ZA BUDU U PRIMJENU!
U daljnjem tekstu korišten pojam „Elektri ni alat“ odnosi 
se na elektri ne alate s priklju kom na elektri nu mre u (s 
mre nim kabelom) i na elektri ne alate s napajanjem iz 
aku baterije (bez mre nog kabela).

1) SIGURNOST NA RADNOM MJESTU
a) . 

b)

Za vrijeme 

c)

Takve smetnje mogu 
uzrokovati smanjenje koncentracije i gubitak nadzora 
nad obavljanjem rada.

2) ELEKTRI NA SIGURNOST
a)

Originalni 

udara struje.
b)

asnost od 
udara struje.

c) Voda 

udara.
d)

e)

Upotreba kabela, koji odgovara vanjskoj 

f)
š

Primjenom zaštitne sklopke struje kvara 
izbjegava se opasnost od elektri nog udara.

3) SIGURNOST LJUDI
a)

Trenutak

uzrokovati ozbiljne tjelesne povrede.
b)

Zaštitna sredstva kao što su zaštitna 

zaštitno pokrivalo za glavu ili za zaštitu sluha, 

smanjuje osobne ozljede.
c) no puš

š -
Ako 

kod nošenja elektri nog alata imate prst na prekida u 
ili se uklju en ure aj priklju i na elektri no napajanje, 
to mo e dovesti do nezgoda.

d)
na 

tjelesnu ozljedu.
e)

f)

nakit ili dugu kosu.
g)

Upotreba takvih dodataka 
smanjuje štetne utjecaje prašine.

4) BRI LJIVA UPORABA I OPHO ENJE S 
ELEKTRI NIM ALATIMA

a)

sigurnije obaviti rad, jer je i i konstruirano za tu svrhu.
b)

, 
opasan je i 

potrebno ga je odmah popraviti.
c) -

š
Ovim mjerama opreza izbje i e 

se nehoti no pokretanje elektri nog alata.
d)

korisnika je opasan.
e)

uzrokuje 
t.

f)

g)

opasna.
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5) SERVIS
a)

SPECIFI NA SIGURNOSNA
UPUTSTVA

Z š

š Poštujte sva upozorenja, uputstva, slikovne 
prikaze i podatke, koje ste dobili sa elektri nim alatom. 
Zbog nepoštivanja dolje navedenih uputstava mo e 
do i do elektri noga udara, po ara i/ili teških tjelesnih 
ozljeda.

Vrste uporabe, za koje elektri ni alati nisu predvi eni, 
mogu ugroziti sigurnost i prouzro iti tjelesne ozljede.

a

š
š

Alati, koji se vrti br e nego je dozvoljeno, mo e 
puknuti i razletiti se.

-
Alat, koji se vrti br e nego što je 

dozvoljeno, mo e puknuti i raspasti se.

no na š -
Alati za obradu, koji ne nalije u to no na 

vreteno elektri nog alata, se vrte nejednako, vrlo sna -
no vibriraju i mogu prouzro iti gubitak nadzora nad 
alatom.

oš Prije 
svake uporabe pregledajte brusne plo e, da nisu popu-
cane, brusne tanjure, da nemaju raspuklina odnosno 
da nisu previše potrošeni, a i ane etke, da nemaju 
smekšanih ili odlomljenih ica. Ako elektri ni alat ili alat 
za obradu padne na tlo, provjerite da nije ošte eno i 
upotrebljavajte samo neošte ene alate za obradu. 
Nakon kontrole i zaustavljanja alata se ne zadr avajte 
u ravnini vrte ega alata, što vrijedi i za druge osobe u 
blizini. Elektri ni alat neka jednu minutu radi s najvišim 
brojem okretaja. Ošte eni alat se naj e e slomi u tom 
probnom vremenu.

š
š -

š š Ako je po-
trebno, nosite zaštitnu masku protiv prašine, zaštitne 
slušalice, zaštitne rukavice ili specijalnu prega u, koja 
e Vas zaštititi pred manjim dijelovima materijala, koji 

nastaju pri brušenju. O i treba zaštititi pred prašinom, 
koja nastaje pri razli nim vrstama uporabe alata i leti 
naokolo. Zaštitna maska protiv prašine ili dišna maska 
moraju filtrirati prašinu, koja nastaje pri uporabi. Pre-

duga izlo enost glasnom radu alata mo e imati kao 
posljedicu gubitak sluha.

Svako, tko stupi na radno podru je, 
mora nositi osobnu zaštitnu opremu. Odlomljeni 
komadi i materijala koji obra ujemo ili slomljeni pribor 
mogu odletjeti i prouzro iti tijelesne ozljede, i izvan 
neposrednoga radnog podru ja.

Dodor s vodi em, koji je pod 
naponom, prenosi napon i na metalne dijelove 
elektri noga alata i mo e prouzro iti elektri ni udar.

Ako 
izgubite nadzor nad elektri nim alatom, alat mo e 
prerezati ili zahvatiti priklju ni kabel i Vašu ruku.

Vrte i alat mo e do i u dodir s površinom za 
odlaganje, zbog ega mo ete izgubiti nadzor nad elek-
tri nim alatom.

Vrte i alat mo e radi kontakta zahvatiti Vašu 
odje u i zarezati se u Vaše tijelo.

š -
Ventilator motora povla i u ku ište prašinu i 

velika koli ina nakupljene prašine mo e biti uzrok za 
elektri nu opasnost.

Ti materijali se zbog iskrenja mogu zapaliti

Upotreba vode ili drugih teku ina mo e prou-
zrokovati elektri ni udar.

a
Povratni udarac je nenadana reakcija, koja nastaje 
zbog blokiranja vrte ega pribora, na  primer brusne 
plo e, brusnog tanjura, i ane etke i sli noga. Bloki-
ranje ima za posljedicu trenutno zaustavljanje vrte eg 
pribora. Nekontrolirani elektri ni alat se zbog toga po-
makne u smjer, koji je suprotan smjeru vrtenja pribora.
Ako se na primjer brusna plo a zaglavi ili zablokira u 
materijalu koji obra ujete, rub brusne plo e koja je u 
materijalu mo e se zaplest u njega i brusna plo a e se 
odlomiti ili prouzro iti povratni udarac. Brusna plo a se 
nakon toga pomakne prema korisniku ili smjeru 
suprotno od njega, ovisno o smjeru vrtnje brusne plo e 
na mjestu blokiranja. Blokirana plo a se mo e pri tome 
i slomiti. Povratni udarac je posljedica krive ili loše upo-
rabe elektri noga alata. Sprije iti ga mo ete sa pošto-
vanjem sigurnosnih pravila. Navedena su u nastavku 
teksta.

po

Sa 
poštovanjem sigurnosnih pravila korisnik lakše savlada 
mo povratnih udaraca i reakcijskih momenata.

U primjeru povratnoga udarca se alat mo e pomaknuti 
preko Vaše ruke.



hr

38

Povratni udarac potisne elektri ni alat u smjer, koji 
je suprotan smjeru pomicanja brusne plo e na mjestu 
blokiranja.

š -
š

Vrte i se alat u kutevima, na oštrim rubovima 
ili ako odsko i, mo e zaglaviti. To mo e prouzro iti 
gubitak nadzora ili povratni udarac.

Taj pribor esto prouzrokuje povratni udarac ili gubitak 
nadzora nad elektri nim alatom.

š
U š

š Pribor, 
koji nije predvi en za Vaš elektri ni alat, ne ete mo i 
dobro osigurati i zato je opasan.

š -

Š š
-

š

Štit bi trebao korisnika štititi pred komadi ima i 
kontaktom sa brusnom plo om.

a Na primjer: Ni-
kad ne brusite s površinom rezne plo e. Rezne plo e 
su namijenjene odstranjivanju materijala s rubom plo-
e. Rezna plo a se mo e slomiti radi bo nog 

djelovanja sile.

š
Pravilne prirubnice podpiru brusnu plo u i tako 
smanjuju opasnost, da bi se plo a slomila. Prirubnice 
za rezne plo e se mogu razlikovati od prirubnica za 
druge brusne plo e.

š
Brusne plo e za ve e elektri ne ala-

te nisu konstruirane za ve i broj okretaja, sa kojim rade 
manji elektri ni alati i zato se mogu lako slomiti.

š !

š
Odmah je zamijenite sa novom. Ošte eni 

kabeli pove avaju opasnost od elektri noga udara.
š -

nu

-
š š

-
Tako ete 

sprije iti nekontroliran i nenadan ponovni pogon alata.
-

Kontakt s elektri nim 
vodom mo e prouzro iti po ar ili elektri ni udar. Ošte-

enja na plinovodu mogu biti uzrok za eksploziju, a pro-
dor u vodovodnu mre u mo e prouzro iti materijalnu 
štetu ili elektri ni udar.

produ
2 U radu kabel mora biti u 

potpunosti odvijen.
-

Na kabele se mo ete spota-
knuti ili mo ete oštetiti kabel s alatom.

praš a
š Upotreba 

usisiva a smanjuje ugro enost zdravlja zbog prašine.
š

š
š Neke vrste prašine su 

kancerogene. Nosite masku za zaštitu protiv prašine i 
ako je mogu priklju ak, upotrebljavajte napravo za 
usisavanje prašine.
U Materijal kojeg 
obra ujete e protiv pomicanja biti bolje osiguran sa 
stegama, nego da ga dr ite s rukom.

Azbest 
prouzrokuje kancerogena oboljenja.

Posebno 
opasne su mješavine materijala. Prašina lakih metala 
je zapaljiva i mo e eksplodirati.

TEHNI KI PODACI
DBS 125 DBS 180

Snaga W 1.400 2.700
Br. okretaja v 
slobodnem radu

1/
min 9.500 6.500

Promjer brusne 
plo e Ø

m
m 125 180

Navoj brusilnega 
vretena M14 M14

Te ina alata kg 2,9 6,5
Klasa zaštite II II

Podaci va e za nazivne napeone 230/240V.

Mjerenje buke i vibracija je bilo izvedeno u skladu sa 
standardom EN 60745.

e alata po vrednovanju A iznosi: 
Nivo zvu neg pritiska: Lpa = 94 db (A) (DBS 180); 88,7 db 
(A) (DBS 125).
Nivo zvu ne mo i: Lwa = 107 db (A) (DBS 180); 99,7 db 
(A) (DBS 125).
Nepouzdanost mjerenja K = 3 dB (A).

jednosti vibracija (vektorski zbroj tri smjera) 
donešene u  skladu sa EN 60745:
Površinsko brušenje (grubo brušenje):  
Emisijska vrijednost vibracija ah,AG  = 6,9 m/s2 (DBS 180); 
8,81 m/s2 (DBS 125). 
Nepouzdanost mjerenja K = 1,5 m/s2.

Dobijene vrijednosti razine vibracija u ovim uputstvima su  
bile izmerjene u skladu s standardiziranim mjernim 
postupkom po EN 60745 te se mogu uporabljati za 
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primjeran i za privremenu ocjenu optere enosti sa 
vibracijama.
Navedena razina vibracija predstavlja glavnu uporabu 
elektri nog alata. A ako se elektri ni alat uporablja sa
druga ijim alatom još u druge namjene npr. rezanje, 
etkanje itd, ili kod lošeg odr avanja, mo e nivo vibracija 

odstupati. To mo e dovesti do toga da se optere enja sa 
vibracijama nakon nekog vremena korištenja mogu 
pove ati.
Za precizniju ocjenu optere enosti sa vibracijama morate 
uzeti u obzir i ono vrijeme kada je alat bio isklju en ili je 
radio ali bez optere enja. To mo e optere enje sa  
vibracijama tokom rada drasti no smanjiti. 
Odredite dodatna sigurnosna pravila za zaštitu korisnika 
alata od utjecaja vibracija npr. odr avanje elektri nog 
alata, zagrijavanja ruku, dobra organizacija radova.

TUMA ENJE SIMBOLA

Obvezno pro itajte upute za siguran rad i op e 
upute za siguran rad.

Ako se pri radu stvara prašina obvezno koristite 
zaštitnu masku.

Nosite zaštitne nao ale.

Nosite štitnike za sluh.

Dvostruka izolacija alata.

Upozorenje zbog izlo enosti opasnosti osoba ili 
predmeta.

Upozorenje zbog izlo enosti opasnosti 
elektri nom udaru.

Znak za odvojeno prikupljanje otpadne elektri ne 
i elektronske opreme.

r

Elektri ni alat je namijenjen za brušenje tvrdih mine-
ralnih materijala i odstranjivanje nanosa (gra evinska 
ljepila, boja…) bez upotrebe vode.
Elektri ni alat morate koristiti zajedno sa usisiva em 
razreda prašnosti M.

Lagan pogon omogu ava pokretanje alata bez trzaja, pri 
emu se posti e puni broj obrtaja u periodu od dvije 

sekunde asu. Sa obavljanjem posla se mo e po eti 
odmah nakon isteka tog vremena.

Zaš
Pri kratkotrajnom visokom ili dugotrajnom niskom  
preoptere enju alata, ugra ena elektronika ograni ava 
rad brusilice koja se nakon prestanka optere enja rotira 
vrlo sporo ili se zaustavi ako je ponovo preopteretimo. 

esto uklju enja funkcije ograni enja zna i da alat 
prekomjerno optere ujete i da mo e do i do kvara motora 
odnosno do skra enja radnog vijeka alata. Osim toga 
pretjerano optere enje smanjuje kvalitet rada i 
produ avavrijeme trajanja rada. 
Preporu uje se da alat optere ujete tako da ne bi dolazilo 
do isklju enja ime ga uvate a i uspješnost rada je zbog 
manje manjeg trošenje brusnih/reznih plo a ve a. 
Savetujemo, da u slu aju nekoliko uzastopnih 
ograni avaju ih funkcija alat najmanje jednu minutu 
ohladite.

ELEMENTI PROIZVODA
1. Vijci za podešavanje prednje ru ke (2x)
2. Prednja ru ka
3. Dugme za zaklju avanje vretena
4. Štitnik za brušenje
5. Dio štita koji se mo e pomjerati
6. Gumena brtva
7. Prirubnica
8. Podloške
9. Brusna plo a
10. Prirubna matica
11. Zadnja ru ka
12. Prekida
13. Ru ica uklopnog prekida a
14. Dugme za zaklju avanje prekida a
15. Dugme za blokadu okretanja zadnje ru ke
16. Klju
17. Vijak za pri vr ivanje diamni nog dia nape
18. Element za monta u brtve protiv prašine

Prirubnica (7)
Podloške (8) in prirubna matica (10) 
Brusna plo a (9) *
Klju (16)
* ovisno o verziji

š
Koristite samo pribor, koji odgovara podacima u tabeli 
ispod. 
Dozvoljeni broj obrtaja mora biti isti ili ve i od najve eg 
broja obrtaja alata u slobodnom strujnom toku koji je dat u 
tabeli ispod.

M
ax

 D
 

d 

Brusna plo a za 
DBS125 125 22,2 9.500 80

Brusna plo a za 
DBS180 180    22,2 6.500 62
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PRIPREMA ALATA ZA RAD

!

M –
Postavite prirubnicu (7). Postavite podloške (8) i brusnu 
plo u (9). S podloškama podesite odgovaraju u visinu 
diska, koja mora biti poravnata sa visinom (do -1mm), 
slika 2.
Postavite prirubnu maticu (10) i privijte je.
Aretirajte vreteno dugmetom (3) i pomo u klju a (16) 
zategnite maticu (10).

! š
š

u
!

oš
! -

! -

!

š (DBS 180) –

Glavna ru ka alata (11) se mo e okrenuti u odnosu na 
ku ište motora lijevo ili desno za 90°. Tako alat 
prilago avati vrsti posla, koji obavljate i raspolo ivom 
prostoru. 
Isklju ite prekida . 

Dugme za blokadu (15) potisnite naprijed. Okrenite ru ku 
(11) u eljeni smjer.
Ru ka e se pri otpuštenom dugmetu za blokadu (15) 
samostalno zako iti u novom polo aju

š 125) –

Alat je opremljen odmi nim štitnikom (5), koji se mo e 
otvoriti, za pristup teško dostupnim kutovima.

Povucite bo ni štitnik u smjeru A te ga okrenite u 
smjeru B  do kraja, da se zaklju a.
Kada ne brusite rubove, štitnik zatvorite, da djeli i i 
prašina ostanu u zatvorenom dijelu štita da ih usisiva
mo e odstraniti.
Štitnik okrenite u smjeru C do kraja, da se vrati u 
prvobitni polo aj.

! š š
š – š

! š

! š

š (DBS 125) –

Ostavite prednju ru ku (2) na eljenu poziciju (zavisno od 
na ina rada) i pri vrstite ga vijcima. Ru ku mo ete 
stepenski, na 30°, prilagoditi radu.
! -

š

Z (6) (DBS 125) – 7

Štitnik (4) je opremljen sa gumenim brtvilom (6), koji mora 
prilijegati podlozi, da sprije i emisiju pršine i za- dr i 
manje djeli e. Gumeno brtvilo (6) se troši, zato ga je 
potrebno mijenjati:
Istrošenu brtvu (6) izvu emo iz utora na zaštitnoj haubi 
(4), kako je prikazano na slici 6.
U utor postavimo novo brtvilo (6), pri emu pazimo, da je 
brtvilo (6) postavljeno do dna utora. Postupak je pri-
kazan na slikama 6 i 7.

š (5) (DBS 180) –

Zaštitna hauba (4) je opremljena pomi nim dijelom (5), 
koji se mo e otvoriti, za pristup teško dostupnim 
uglovima.

Odvijate vijak (17) toliko, da se pomi ni dio odpusti. 
Pomaknite pomi ni dio na vrh kako je prikazano na 
slici 8.3 te privijte vijak (17). Za zatvaranje ponovite 
postupak u obratnom smjeru.
Kada ne brusite rubove, zatvorite štitnik, da djeli i i 
prašina ostanu u zatvorenom dijelu štita da ih usisiva
mo e odstraniti.

! š š
š – š

! š

! š

š (6) (DBS 180) – 9 
10
Štitnik (4) je opremljen brtvilom protiv prašine (6), koja 
mora odgovarati podlozi, da sprije i emisiju prašine i 
zadr ava manje dijelove. Brtvilo protiv prašine (6) se 
tokom rada troši, zato je potrebno zamijeniti kada se 
istroši. Postupak je sljede i:
Istrošeno brtvilo (6) izvu emo iz utora na zaštitnoj haubi 
(4), kako je prikazano na slici 9.2 i 9.3.
Klještima poravnati sve repke (18). Zatim u utore po-
staviti nova brtvila (6), pri emu je potrebno paziti da 
brtvila (6) budu postavljene na dno utora, kako je prika-
zano na slikama 10.1 i 10.2 i ponovo klještima stegnuti 
repke (18).

a praš – 1

Pri brušenju se pojavljuje mineralna prašina, koju je 
potrebno obavezno odsisavati, da ne bi došlo do emisije 
prašine i pregrijavanja brusne plo e.

Postavite usisnu cijev u usisni nastavak, da dobro pri-
lije e i blagim okretom pri vrstite je u konus.

!
š

! -

! š -
-
a 

p š
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RAD
!

u
-

u 110 V
(DBS 180) – 12

Dugme za zaklju avanje (14) prekida a za uklju enje (12) 
potisnite naprijed, tako se osloba a ru ica prekida a (13).
Ru ica za uklju enje (13) potisnete u smjeru suprotno od 
ru ke (11), ime se alat uklju uje.

Otpustite ukopnu ru icu (13).
I
Kratkotrajno pritisnite uklopnu ru icu (13) i otpustite je.
! š

do š
(DBS125) –

Uklju enje alata: Prekida (12) uklju eno/isklju eno (I/0) 
uklju ite pomjeranjem dugmeta naprijed. 
Prilikom uklju ivanja morate vrsto dr ati alat.

a
Dugme prekida a (12) pomjerite naprijed i na prednjem 
dijelu pritisnite prema dole, da se zaklju a.

Dugme prekida a uklju eno/isklju eno (12) pritisnite na 
zadnjem dijelu. Dugme se vrati u izlazni polo aj 0.
! do-

š

Zaš
Zaštita od ponovnog uklju ivanja sprje ava nekontrolirano 
pokretanje elektri nog alata nakon prekida dovoda struje. 

š
(12)

! a 

Ako se pojave ja e vibracije ili primijetite neke ne-
pravilnosti, alat odmah isklju ite i montirajte drugu brusnu 
plo u. Ako se stanje ne popravi, odnestite alat u ovlašteni 
servis.
U toku rada brusilicom morate u potpunosti vladati. Sa 
radom po nite onda kada plo a postigne puni broj obrtaja.
! š

!

!
š -

š

ODR AVANJE I SERVISIRANJE

!

Alatu nije potrebna posebna njega, uvijek treba nakon
o vremena kontrolirati dijelove, koji su 
podvrgnuti potrošnji pod normalnim radnim uvjetima.
Pod time se misli na kontrolu i mijenjanje te 
maziva u reduktorskom popravke prepustite 
ovlaštenom servisu.

!

! š

!

Svako samostalno 
popravljanje alata je opasno.

!

!
š

adrese servisa na: www.perles.com

JAMSTVU
Jamstvo se daje u skladu sa zakonskim odredbama koje 

U jamstvene popravke ne spadaju: 
-
-
- ,
- kvarovi zbog nepravilne uporabe,
- kvarovi zbog neuporabe originalnog pribora,
- kvarovi zbog normalnog trošenja i
- kvarovi zbog preoptere enja.

servis. Ne rastavljajte alat osobno!

Jamstveni uvjeti i popis servisa su navedeni u 
jamstvenom listu.
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UPRAVLJANJE OTPADOM I ZAŠTITA 
OKOLIŠA

!

U skladu s europskom odredbom 2012/19/EU o 

njenim izlaganjem u nacionalnom zakono-

njegova trajanja odvojeno skupiti i predati u 
postupak recikliranja pogodan za okoliš. 
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OPŠTA SIGURNOSNA 
UPUTSTVA ZA ELEKTRI NE 
ALATE

UPOZORENJE! Treba pro itati sve napomene o 
sigurnosti i uputstva. Ako se ne bi poštivale 
napomene o sigurnosti i uputstva to bi moglo 
uzrokovati strujni udar, po ar i/ili teške povrede.

SA UVAJTE SVE NAPOMENE O SIGURNOSTI I 
UPUTSTVA ZA BUDU U PRIMJENU!
U daljnjem tekstu korišten pojam „Elektri ni alat“ odnosi 
se na elektri ne alate s priklju kom na elektri nu mre u (s 
mre nim kabelom) i na elektri ne alate s napajanjem iz 
aku baterije (bez mre nog kabela).

1) SIGURNOST NA RADNOM MJESTU
a) . 

b)

Za vrijeme 

c)

Takve smetnje mogu 
uzrokovati smanjenje koncentracije i gubitak nadzora 
nad obavljanjem rada.

2) ELEKTRI NA SIGURNOST
a)

Originalni 

udara struje.
b)

snost od 
udara struje.

c) Voda 

udara.
d)

e)

Upotreba kabela, koji odgovara vanjskoj 

f)
š

Primjenom zaštitne sklopke struje kvara 
izbjegava se opasnost od elektri nog udara.

3) SIGURNOST LJUDI
a)

Trenutak 

uzrokovati ozbiljne tjelesne povrede.
b)

Zaštitna sredstva kao što su zaštitna 

zaštitno pokrivalo za glavu ili za zaštitu sluha, 

smanjuje osobne ozljede.
c) no puš

š -
Ako 

kod nošenja elektri nog alata imate prst na prekida u 
ili se uklju en ure aj priklju i na elektri no napajanje, 
to mo e dovesti do nezgoda.

d)
a 

tjelesnu ozljedu.
e)

f)

nakit ili dugu kosu.
g)

Upotreba takvih dodataka 
smanjuje štetne utjecaje prašine.

4) BRI LJIVA UPOTREBA I OPHO ENJE S 
ELEKTRI NIM ALATIMA

a)

sigurnije obaviti rad, jer je i i konstruirano za tu svrhu.
b)

, 
pasan je i 

potrebno ga je odmah popraviti.
c) -

š
Ovim mjerama opreza izbje i e 

se nehoti no pokretanje elektri nog alata.
d)

korisnika je opasan.
e)

uzrokuje 
.

f)

g)



bs

44

opasna.

5) SERVIS
a)

SPECIFI NA SIGURNOSNA
UPUTSTVA

Z š

š Poštujte sva upozorenja, uputstva, slikovne 
prikaze i podatke, koje ste dobili sa elektri nim alatom. 
Zbog nepoštivanja dolje navedenih uputstava mo e 
do i do elektri noga udara, po ara i/ili teških tjelesnih 
povreda.

Vrste upotrebe, za koje elektri ni alati nisu predvi eni, 
mogu ugroziti sigurnost i uzrokovati tjelesne ozljede.

a

š
š

Alati, koji se 
vrti br e nego je dozvoljeno, mo e puknuti i razletiti se.
D

-
Alat, koji se vrti br e nego što je 

dozvoljeno, mo e puknuti i raspasti se.

no š -
Alati za obradu, koji ne nalije u ta no na 

vreteno elektri nog alata, se vrte nejednako, vrlo sna -
no vibriraju i mogu prouzro iti gubitak nadzora nad 
alatom.

oš Prije 
svake upotrebe pregledajte brusne plo e, da nisu 
popu- cane, brusne tanjure, da nemaju raspuklina 
odnosno da nisu previše potrošeni, a i ane etke, da 
nemaju smekšanih ili odlomljenih ica. Ako elektri ni 
alat ili alat za obradu padne na tlo, provjerite da nije 
ošte eno i upotrebljavajte samo neošte ene alate za 
obradu. Nakon kontrole i zaustavljanja alata se ne 
zadr avajte u ravnini vrte ega alata, što vrijedi i za 
druge osobe u blizini. Elektri ni alat neka jednu minutu 
radi s najvišim brojem obrtaja. Ošte eni alat se 
naj e e slomi u tom probnom vremenu.

š
š -

š š Ako je po-
trebno, nosite zaštitnu masku protiv prašine, zaštitne 
slušalice, zaštitne rukavice ili specijalnu prega u, koja 
e Vas zaštititi pred manjim dijelovima materijala, koji 

nastaju pri brušenju. O i treba zaštititi pred prašinom, 
koja nastaje pri razli nim vrstama upotrebe alata i leti 
naokolo. Zaštitna maska protiv prašine ili dišna maska 

moraju filtrirati prašinu, koja nastaje pri uporabi. Pre-
duga izlo enost glasnom radu alata mo e imati kao 
posljedicu gubitak sluha.

Svako, ko stupi na radno podru je, 
zaštitnu opremu. Odlomljeni komadi i 

materijala koji obra ujemo ili slomljeni pribor mogu 
odletjeti i prouzro iti tijelesne povrede, i izvan 
neposrednoga radnog podru ja.

Dodor s vodi em, koji je pod 
naponom, prenosi napon i na metalne dijelove 
elektri noga alata i mo e prouzro iti elektri ni udar.

Ako 
izgubite nadzor nad elektri nim alatom, alat mo e 
prerezati ili zahvatiti priklju ni kabal i Vašu ruku.

Vrte i alat mo e do i u dodir s površinom za 
odlaganje, zbog ega mo ete izgubiti nadzor nad elek-
tri nim alatom.

Vrte i alat mo e radi kontakta zahvatiti Vašu 
odje u i zarezati se u Vaše tijelo.

o š -
Ventilator motora povla i u ku ište prašinu i 

velika koli ina nakupljene prašine mo e biti uzrok za 
elektri nu opasnost.

Ti materijali se zbog iskrenja mogu zapaliti

Upotreba vode ili drugih teku ina mo e prou-
zrokovati elektri ni udar.

a
Povratni udarac je nenadana reakcija, koja nastaje 
zbog blokiranja vrte ega pribora, na  primer brusne 
plo e, brusnog tanjira, i ane etke i sli noga. Bloki-
ranje ima za posljedicu trenutno zaustavljanje vrte eg 
pribora. Nekontrolisani elektri ni alat se zbog toga po-
makne u smjer, koji je suprotan smjeru vrtenja pribora.
Ako se na primjer brusna plo a zaglavi ili zablokira u 
materijalu koji obra ujete, rub brusne plo e koja je u 
materijalu mo e se zaplesti u njega i brusna plo a e 
se odlomiti ili prouzrokovati povratni udarac. Brusna
plo a se nakon toga pomakne prema korisniku ili 
smjeru suprotno od njega, ovisno o smjeru vrtnje 
brusne plo e na mjestu blokiranja. Blokirana plo a se 
mo e pri tome i slomiti. Povratni udarac je posljedica 
krive ili loše upotrebe elektri noga alata. Sprije iti ga 
mo ete sa pošto- vanjem sigurnosnih pravila. 
Navedena su u nastavku teksta.

po

Sa 
poštovanjem sigurnosnih pravila korisnik lakše savlada 
mo povratnih udaraca i reakcijskih momenata.
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povratnoga udarca se alat mo e pomaknuti 
preko Vaše ruke.

Povratni udarac potisne elektri ni alat u smjer, koji 
je suprotan smjeru pomicanja brusne plo e na mjestu 
blokiranja.

š -
š

Vrte i se alat u kutevima, na oštrim rubovima 
ili ako odsko i, mo e zaglaviti. To mo e prouzro iti 
gubitak nadzora ili povratni udarac.

Taj pribor esto prouzrokuje povratni udarac ili gubitak 
nadzora nad elektri nim alatom.

š
š

š Pribor, 
koji nije predvi en za Vaš elektri ni alat, ne ete mo i 
dobro osigurati i zato je opasan.

š -

Š š
-

š

o Štit bi trebao korisnika štititi pred komadi ima i 
kontaktom sa brusnom plo om.

a Na primjer: 
Ni- kad ne brusite s površinom rezne plo e. Rezne 
plo e su namijenjene odstranjivanju materijala s rubom 
plo- e. Rezna plo a se mo e slomiti radi bo nog 
djelovanja sile.

š
Pravilne prirubnice podpiru brusnu plo u i tako 
smanjuju opasnost, da bi se plo a slomila. Prirubnice 
za rezne plo e se mogu razlikovati od prirubnica za 
druge brusne plo e.

š
Brusne plo e za ve e elektri ne ala-

te nisu konstruisane za ve i broj obrtaja, sa kojim rade 
manji elektri ni alati i zato se mogu lako slomiti.

š nao !

š
Odmah je zamijenite sa novom. Ošte eni 

kablovi pove avaju opasnost od elektri noga udara.
š -

nu

-
š š

-
Tako ete 

sprije iti nekontrolisan i nenadan ponovni pogon alata.

-
Kontakt s elektri nim 

vodom mo e prouzro iti po ar ili elektri ni udar. Ošte-
enja na plinovodu mogu biti uzrok za eksploziju, a pro-

dor u vodovodnu mre u mo e prouzro iti materijalnu 
štetu ili elektri ni udar.

produ
2 U radu kabal mora biti u 

potpunosti odvijen.
-

Na kabele se mo ete spota-
knuti ili mo ete oštetiti kabel s alatom.

praš a
š Upotreba 

usisiva a smanjuje ugro enost zdravlja zbog prašine.
š

š
š Neke vrste prašine su 

kancerogene. Nosite masku za zaštitu protiv prašine i 
ako je mogu priklju ak, upotrebljavajte ure aj za 
usisavanje prašine.
U Materijal kojeg 
obra ujete e protiv pomicanja biti bolje osiguran sa 
stegama, nego da ga dr ite s rukom.

Azbest 
prouzrokuje kancerogena oboljenja.

Posebno 
opasne su mješavine materijala. Prašina lakih metala 
je zapaljiva i mo e eksplodirati.

TEHNI KI PODACI

DBS 125 DBS 180

Snaga W 1.400 2.700
Br. okretaja v 
slobodnem radu 1/min 9.500 6.500

Promjer brusne 
plo e Ø mm 125 180

Navoj brusnoga
vretena M14 M14

Te ina alata kg 2,9 6,5
Klasa zaštite II II

Podaci va e za nazivne napeone 230/240V.

Mjerenje buke i vibracija je bilo izvedeno u skladu sa 
standardom EN 60745.

buke alata po vrednovanju A iznosi: 
Nivo zvu nog pritiska: Lpa = 94 db (A) (DBS 180); 88,7 db 
(A) (DBS 125)
Nivo zvu ne mo i: Lwa = 107 db (A) (DBS 180); 99,7 db 
(A) (DBS 125) 
Nepouzdanost mjerenja K = 3 dB (A)

jednosti vibracija (vektorski zbroj tri smjera) 
donešene u  skladu sa EN 60745:
Površinsko brušenje (grubo brušenje):
Emisijska vrijednost vibracija ah,AG = 6,9 m/s2 (DBS 180); 
8,81 m/s2 (DBS 125). 
Nepouzdanost mjerenja K = 1,5 m/s2.
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Dobijene vrijednosti razine vibracija u ovim uputstvima su  
bile izmerjene u skladu s standardiziranim mjernim 
postupkom po EN 60745 te se mogu uporabljati za 

primjeran i za privremenu ocjenu optere enosti sa 
vibracijama. 
Navedena razina vibracija predstavlja glavnu uporabu 
elektri nog alata. A ako se elektri ni alat uporablja sa
druga ijim alatom još u druge namjene npr. rezanje, 
etkanje itd, ili kod lošeg odr avanja, mo e nivo vibracija 

odstupati. To mo e dovesti do toga da se optere enja sa 
vibracijama nakon nekog vremena korištenja mogu 
pove ati.
Za precizniju ocjenu optere enosti sa vibracijama morate 
uzeti u obzir i ono vrijeme kada je alat bio isklju en ili je 
radio ali bez optere enja. To mo e optere enje sa  
vibracijama tokom rada drasti no smanjiti. 
Odredite dodatna sigurnosna pravila za zaštitu korisnika 
alata od utjecaja vibracija npr. odr avanje elektri nog 
alata, zagrijavanja ruku, dobra organizacija radova.

TUMA ENJE SIMBOLA

Obvezno pro itajte upute za siguran rad i op e 
upute za siguran rad.

Ako se pri radu stvara prašina obvezno koristite 
zaštitnu masku.

Nosite štitnike za sluh.

Nosite zaštitne nao ale.

Dvostruka izolacija alata.

Upozorenje zbog izlo enosti opasnosti osoba ili 
predmeta.

Upozorenje zbog izlo enosti opasnosti 
elektri nom udaru.

Znak za odvojeno prikupljanje otpadne elektri ne 
i elektronske opreme.

Elektri ni alat je namijenjen za brušenje tvrdih mine-
ralnih materijala i odstranjivanje nanosa (gra evinska 
ljepila, boja…) bez upotrebe vode.
Elektri ni alat morate koristiti zajedno sa usisiva em 
razreda prašnosti M.

Lagan pogon omogu ava pokretanje alata bez trzaja, pri 
emu se posti e puni broj obrtaja u periodu od dvije 

sekunde asu. Sa obavljanjem posla se mo e po eti 
odmah nakon isteka tog vremena.

Zaš
Pri kratkotrajnom visokom ili dugotrajnom niskom  
preoptere enju alata, ugra ena elektronika ograni ava 
rad brusilice koja se nakon prestanka optere enja rotira 
vrlo sporo ili se zaustavi ako je ponovo preopteretimo. 

esto uklju enja funkcije ograni enja zna i da alat 
prekomjerno optere ujete i da mo e do i do kvara motora 
odnosno do skra enja radnog vijeka alata. Osim toga 
pretjerano optere enje smanjuje kvalitet rada i 
produ avavrijeme trajanja rada. 
Preporu uje se da alat optere ujete tako da ne bi dolazilo 
do isklju enja ime ga uvate a i uspješnost rada je zbog 
manje manjeg trošenje brusnih/reznih plo a ve a. 
Savetujemo, da u slu aju nekoliko uzastopnih 
ograni avaju ih funkcija alat najmanje jednu minutu 
ohladite.

ELEMENTI PROIZVODA
1. Šarafi za podešavanje prednje ru ke (2x)
2. Prednja ru ka
3. Dugme za zaklju avanje vretena
4. Štitnik za brušenje
5. Dio štita koji se mo e pomjerati
6. Gumena brtva
7. Prirubnica
8. Podloške
9. Brusna plo a
10. Prirubna matica
11. Zadnja ru ka
12. Prekida
13. Ru ica za uklju enje
14. Dugme za zaklju avanje prekida a
15. Dugme za blokadu okretanja zadnje ru ke
16. Klju
17. Vijak za pri vr ivanje diamni nog dia nape
18. Element za monta u brtve protiv prašine

Prirubnica (7)
Podloške (8) in prirubna matica (10) 
Brusna plo a (9) *
Klju (16)
* u zavisnosti od verzije

š
Koristite samo pribor, koji odgovara podacima u tabeli 
ispod. 
Dozvoljeni broj obrtaja mora biti isti ili ve i od najve eg 
broja obrtaja alata u slobodnom strujnom toku koji je dat u 
tabeli ispod.

M
ax

 D
 

d M
a

r

ra
du

 

Brusna plo a za 
DBS125 125 22,2 9.500 80

Brusna plo a za 
DBS180 180    22,2 6.500 62
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PRIPREMA ALATA ZA RAD

!

M –
Postavite prirubnicu (7). Postavite podloške (8) i brusnu 
plo u (9). S podloškama podesite odgovaraju u visinu 
diska, koja mora biti poravnata sa visinom (do -1mm), 
slika 2.
Postavite prirubnu maticu (10) i privijte je.
Blokirajte vreteno dugmetom (3) i pomo u klju a (16) 
zategnite maticu (10).

! š
š

u
!

oš
! -

! -

!

š (DBS 180) –

Glavna ru ka alata (11) se mo e okrenuti u odnosu na 
ku ište motora lijevo ili desno za 90°. Tako alat 
prilago avati vrsti posla, koji obavljate i raspolo ivom 
prostoru. 
Isklju ite prekida . 

Dugme za blokadu (15) potisnite naprijed. Okrenite ru ku 
(11) u eljeni smjer.
Ru ka e se pri otpuštenom dugmetu za blokadu (15) 
samostalno zako iti u novom polo aju

š 125) –

Alat je opremljen odmi nim štitnikom (5), koji se mo e 
otvoriti, za pristup teško dostupnim uglovima.

Povucite bo ni štitnik u smjeru A te ga okrenite u 
smjeru B  do kraja, da se zaklju a.
Kada ne brusite rubove, štitnik zatvorite, da djeli i i 
prašina ostanu u zatvorenom dijelu štita da ih usisiva
mo e odstraniti.
Štitnik okrenite u smjeru C do kraja, da se vrati u 
prvobitni polo aj.

! š š
š – š

! š

! š

š (DBS 125) –

Ostavite prednju ru ku (2) na eljenu poziciju (zavisno od 
na ina rada) i pri vrstite ga vijcima. Ru ku mo ete 
stepenski, na 30°, prilagoditi radu.
!

š

Z (6) (DBS 125) – 7

Štitnik (4) je opremljen sa gumenim brtvilom (6), koji mora 
prilijegati podlozi, da sprije i emisiju pršine i za- dr i 
manje djeli e. Gumeno brtvilo (6) se troši, zato ga je 
potrebno mijenjati:
Istrošenu brtvu (6) izvu emo iz utora na zaštitnoj haubi 
(4), kako je prikazano na slici 6.
U utor postavimo novo brtvilo (6), pri emu pazimo, da je 
brtvilo (6) postavljeno do dna utora. Postupak je pri-
kazan na slikama 6 i 7.

š (5) (DBS 180) –

Zaštitna hauba (4) je opremljena pomi nim dijelom (5), 
koji se mo e otvoriti, za pristup teško dostupnim 
uglovima.

Odvijate šaraf (17) toliko, da se pomi ni dio odpusti. 
Pomaknite pomi ni dio na vrh kako je prikazano na 
slici 8.3 te privijte šaraf (17). Za zatvaranje ponovite 
postupak u obratnom smjeru.
Kada ne brusite rubove, zatvorite štitnik, da djeli i i 
prašina ostanu u zatvorenom dijelu štita da ih usisiva
mo e odstraniti.

! š š
š – š

! š

! š

š (6) (DBS 180) – 9 
10
Štitnik (4) je opremljen brtvilom protiv prašine (6), koja 
mora odgovarati podlozi, da sprije i emisiju prašine i 
zadr ava manje dijelove. Brtvilo protiv prašine (6) se 
tokom rada troši, zato je potrebno zamijeniti kada se 
istroši. Postupak je sljede i:
Istrošeno brtvilo (6) izvu emo iz utora na zaštitnoj haubi 
(4), kako je prikazano na slici 9.2 i 9.3.
Kliještima poravnati sve repke (18). Zatim u utore po-
staviti nova brtvila (6), pri emu je potrebno paziti da 
brtvila (6) budu postavljene na dno utora, kako je prika-
zano na slikama 10.1 i 10.2 i ponovo klještima stegnuti 
repke (18).

a praš – 1

Prilikom brušenja se pojavljuje mineralna prašina, koju je 
potrebno obavezno usisavati, da ne bi došlo do emisije 
prašine i pregrijavanja brusne plo e.

Postavite usisnu cijev u usisni nastavak, da dobro pri-
lije e i blagim okretom pri vrstite je u konus.

! u
š

! -

! š -
-
a 

š
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RAD
!

u
-

u 110 V
(DBS 180) – 12

Dugme za zaklju avanje (14) prekida a za uklju enje (12) 
potisnite naprijed, tako se osloba a ru ica prekida a (13).
Ru ica za uklju enje (13) potisnete u smjeru suprotno od 
ru ke (11), ime se alat uklju uje.

Otpustite ru icu za uklju enje (13).
I
Kratkotrajno pritisnite ru icu za uklju enje (13) i otpustite 
ju.
! š

š
(DBS125) –

Uklju enje alata: Prekida (12) uklju eno/isklju eno (I/0) 
uklju ite pomjeranjem dugmeta naprijed. 
Prilikom uklju ivanja morate vrsto dr ati alat.

  a
Dugme prekida a (12) pomjerite naprijed i na prednjem 
dijelu pritisnite prema dole, da se zaklju a.

Dugme prekida a uklju eno/isklju eno (12) pritisnite na 
zadnjem dijelu. Dugme se vrati u izlazni polo aj 0.
! -

š

Zaš
Zaštita od ponovnog uklju ivanja sprje ava nekontrolirano 
pokretanje elektri nog alata nakon prekida dovoda struje. 

š a
(12)

Rad 
! a 

o

! -

š
!

! š

!

!
š -

š

ODR AVANJE I SERVISIRANJE

!

Alatu nije potrebna posebna njega, uvijek treba nakon
o vremena kontrolirati dijelove, koji su 
podvrgnuti potrošnji pod normalnim radnim uvjetima.
Pod time se misli na kontrolu i mijenjanje te 
maziva u reduktorskom popravke prepustite 
ovlaštenom servisu.

a

!

! š

!

Svako samostalno 
popravljanje alata je opasno.

!

!
š

adrese servisa na: www.perles.com

OPŠTE INFORMACIJE O GARANCIJI 
Garancija se daje u skladu sa zakonskim odredbama koje 
vrijede u pojedi

U garancijske popravke ne spadaju: 
-
- ca, podmazivanje, 

isl.), 
- ,
- kvarovi zbog nepravilne upotrebe,
- kvarovi zbog neuporabe originalnog pribora,
- kvarovi zbog normalnog trošenja i
- kvarovi zbog preoptere enja.

i
servis. Ne rastavljajte alat !

Garancijski uslovi i popis servisa su navedeni u 
garancijskom listu.
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UPRAVLJANJE OTPADOM I ZAŠTITA 
OKOLIŠA

reciklirati na na in prihvatljiv za okoliš. 
!

U skladu s europskom odredbom 2012/19/EU o 
eme i s 

njenim izlaganjem u nacionalnom zakono-
nakon kraja 

njegovog trajanja odvojeno skupiti i predati u 
postupak recikliranja pogodan za okoliš. 



de 
EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 
ATech d.o.o., Ba  pri Materiji 30, 6242 Materija,  erklärt mit 
voller Verantwortung, daß dieses elektrische Gerät gemäß 
den Richtlinien des Europäischen Parlaments Richtlinie 
2006/42/EG, Richtlinie 2011/65/EU und Richtlinie 
2004/108/EG produziert wurde, ebenfalls entspricht es 
den angeführten Standards: 
EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 
 EN 55014-2:1997 + A1:2001 + A2:2008 
 EN 61000-3-2:2014 
EN 61000-3-3:2013 
EN 60745-1:2009 + A11:2010 
EN 60745-2-3:2011 + A2:2013 + A11:2014 + A12:2014 + 
A13:2015 
EN 50581:2012 

   
 
 
en 

CE DECLARATION OF CONFORMITY 
ATech d.o.o., Ba  pri Materiji 30, 6242 Materija, declares 
under its full responsibility that the power tool is in 
conformity with directives of the European Parliament 
Directive 2006/42/EC, Directive 2014/30/EU and Directive 
2011/65/EU and complies with the requirements of the 
following standards: 
EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 
 EN 55014-2:1997 + A1:2001 + A2:2008 
 EN 61000-3-2:2014 
EN 61000-3-3:2013 
EN 60745-1:2009 + A11:2010 
EN 60745-2-3:2011 + A2:2013 + A11:2014 + A12:2014 + 
A13:2015 
EN 50581:2012 

   
 
 

fr 

CE DECLARATION DE CONFORMITE 
ATech d.o.o., Ba  pri Materiji 30, 6242 Materija, déclare 
sous sa propre résponsabilité que l'outil électrique est en 
coformité avec les directives de Parlament Européen, la 
Directive 2006/42/EC, la Directive 2011/65/EU et la 
Directive 2004/108/EC et conforme aux réglementations 
des standards suivants: 
EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 
 EN 55014-2:1997 + A1:2001 + A2:2008 
 EN 61000-3-2:2014 
EN 61000-3-3:2013 
EN 60745-1:2009 + A11:2010 
EN 60745-2-3:2011 + A2:2013 + A11:2014 + A12:2014 + 
A13:2015 
EN 50581:2012 

   
 

sl 

ES IZJAVA O SKLADNOSTI 
, s polno 

izdelano v skladu z direktivami Evropskega parlamenta: 
Direktivo 2006/42/EC, Direktivo 2014/30/EU in Direktivo 
2011/65/EU ter ustreza zahtevam standardov: 
EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 
 EN 55014-2:1997 + A1:2001 + A2:2008 
 EN 61000-3-2:2014 
EN 61000-3-3:2013 
EN 60745-1:2009 + A11:2010 
EN 60745-2-3:2011 + A2:2013 + A11:2014 + A12:2014 + 
A13:2015 
EN 50581:2012 

   
 
 

hr 

OSTI 
, pod 

punom u
proizveden u skladu s direktivama Evropskog parlamenta 
Direktivom 2006/42/EC, Direktivom 2014/30/EU i 
Direktivom 2011/65/EU te odgovara zahtjev
standarda:  
EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 
 EN 55014-2:1997 + A1:2001 + A2:2008 
 EN 61000-3-2:2014 
EN 61000-3-3:2013 
EN 60745-1:2009 + A11:2010 
EN 60745-2-3:2011 + A2:2013 + A11:2014 + A12:2014 + 
A13:2015 
EN 50581:2012 

    
 
 

bs 

ES IZJA  
, pod 

punom 
proizveden u skladu s direktivama Evropskog parlamenta 
Direktivom 2006/42/EC, Direktivom 2014/30/EU i 
Direktivom 2011/65/EU te odgovara zahtjevima slijede ih 
standarda:  
EN 55014-1:2006 + A1:2009 + A2:2011 
 EN 55014-2:1997 + A1:2001 + A2:2008 
 EN 61000-3-2:2014 
EN 61000-3-3:2013 
EN 60745-1:2009 + A11:2010 
EN 60745-2-3:2011 + A2:2013 + A11:2014 + A12:2014 + 
A13:2015 
EN 50581:2012 
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Position:  managing director
Date of Issue: 1. June 2016

Place of Issue: Atech d.o.o., Ba pri Materiji 30, 
6242 Materija
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